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55 ee g * ern Soli. : r beſitzen, aber ihrer Lage nach doch zu ſehr zur 
üſte. Die Geſellſchaft baut dort mit ſchönem bduſtrieſtädte. Sollen wir uns denn ſtatt ber, bejigen, ı ihrer Lage doc 1 
Erste Baumwolle Br Kaffee. Der A rag drehen drei Dutend in Zukunſt acht oder zehn N e Viel ee > 
iſt vorzügli ändig eingeſchloſſen. Wir haben Dutzend ſozialdemokratiſche Abgeordnete in den Frage der Umgrenzung der Juſtäudigkeit 
ift vorzüglich, wolifänbig inge cee ! Gegen ein wachſendes neuen Direktionen ſein. Man erörtert beiſpiels⸗ 


Deutſchland. 


Berlin, 11. September. Wie man aus al . 
ö Reichstag ſchicken laſſen? 


beſucht hat: 


a Fieber daſelbſt herrſcht. 


Wilhelmshöhe erfährt, wird die Abreiſe Ihrer 
Majeſtät der Kaiſerin nach dem Neuen Palais 
am 18. d. Mts. erfolgen. Vorher will Ihre 
Majeſtät im Kreiſe ihrer Familie im Schloſſe von 
Wilhelmshöhe noch den Geburtstag der Prinzeſſin 
Viltorta begehen, die in dieſen Tagen in ihr 
zweites Lebensjahr tritt. . 

— Se. königl. Hoheit der Prinz Friedrich 
Leopold, welcher in Vertretung Sr. Majeſtät 
des Kaiſers nach Upſala gereiſt war, um der 
300 jährigen Inbelfeier der Einführung der 
Reformation beizuwohnen, hat nach beendeter 
Feier und kurzem Aufenthalt in Stockholm 
Schweden wieder verlaſſen und die Rückreiſe nach 
Deutſchland angetreten. Dem Vernehmen nach 
dürfte der Prinz aber erſt etwa am 17. d. Pts. 
wieder in Berlin eintreiten. Ihre konigliche 
Hoheit die Frau Prinzeſſin Friedrich Leopold 
wird dagegen bereits am 14. aus Gravenſtein 
von einem Beſuch bei ihrer erlauchten Mutter 
wieder in Jagdſchloß Glienicke zurückerwartet. 

n Die reichlichen Niederſchlagsmengen, 
welche ſeit Monatsfriſt und länger in faſt allen 
Theilen Deutſchlands niedergegangen ſind, haben 
auf das Geſammtergebniß der Futterernte nach 
Möglichkeit hebend und beſſernd eingewirkt. Der 
Ertrag des zweiten Grasſchnittes iſt, ſoweit ſich 
aus den bezüglichen Meldungen erſehen läßt, 
namentlich in Nord⸗ und Nordoſtdeutſchland 
durchweg befriedigend, ſtellenweiſe ſogar glänzend 
ausgefallen, ſo daß, hier wenigſtens, von einer 
Futternoth im Ernſt keine Rede ſein kann und 
Preisaufſchläge auf Milch und deren Produkte, 
insbeſondere auf Butter und Käſe, wie ſie 
unter Hinweis auf die „abnorme Kuappheit 
und Theuerung der Futterkräuter“ jetzt von 
Händlern mehrfach angekündigt werden, durch die 
thatſächliche Geſtaltung der Verhältniſſe nicht ge⸗ 
rechtfertigt erſcheinen. 

. Wie wir hören, finden gegenwärtig 
innerhalb der induſtriellen Vereine, an welche 
der Reichskanzler die Einladung zur Beſchickung 
der Konferenz über die Sonntagsruhe in der 
Montaninduſtrie erlaſſen hat, betreffs der ihnen 
unterbreiteten Vorſchläge zur Feſtſetzung von 


Ausnahmebeſtimmungen Berathungen ſtatt. Es 


ſoll eſtgeſtellt werden, welche Abänderungen von 
den Intereſſenten gewünſcht werden, um in 
Berlin demgemäß Vorſchläge machen zu können. 

— Die „Riforma“ veröffentlicht folgenden 
Brief eines italieniſchen Offiziers, der bei einem 
Beſuch in Sanſibar auch die deutſchen Nieder⸗ 
laſſungen auf dem gegenüberliegenden Feſtland 


„In Dar⸗es⸗Salaam, dem Hauptorte der 
deutſchen Niederlaſſungen in Oſtafrika, fanden 
wir einen prachtvollen natürlichen Hafen, der 
gegen jeden Wind geſchützt iſt. Die Deutſchen 
haben deshalb daraus den Hauptplatz gemacht, 
obwohl die dahinter liegende Küſtenlandſchaft bis 

keine großen Hülfsquellen aufweiſt und das 
; Dort befindet ſich die 

eſidenz des Gouverneurs, den wir jedoch nicht 
autrafen, da er auf einer Expedition nach dem 
Kilimandſcharo begriffen war, um die Nieder⸗ 
metzelung deutſcher Offiziere und Soldaten zu 
rächen, die ſich die dortigen Einwohner vor eini⸗ 
gen Monaten haben zu Schulden kommen laſſen. 


Nicht mehr lange wird es auſtehen, ſo werden 


* erſchiedenen Stationen längs der Küſte unter 
einander durch eine Eiſenbahn verbunden fein, 
die von Tanga aus ſpäter bis an den Fluß des 
Kilimandſcharo, in das reiche und geſunde Berg⸗ 
land, fortgeführt werden ſoll. Intereſſanter war 
unſer Beſuch in Bagamoyo, dem denkwürdigen 

rte, wo eine der großen, nach Zentralafrika 

hrenden Straßen ausmündet, die Speele, 

urton, Grant, Stanley u. A. eingeſchlagen 
haben. Hier war es auch, wo die Leiche Living⸗ 
tones nach England eingeſchifft wurde. In der 
ſranzöſiſchen Miſſion, die wir beſuchten, erzählte 
uus Pater Stefan die Scene der Ankunft und 
Ab gürt der irdischen Ueberreſte des großen Rei⸗ 
der er als Augenzeuge beigewohnt hat. 
Bagamoyo treffen alle Karawanen vom 
ganyka und Nyanza ein, die Häute und 
Elfenbein nach der Küſte bringen. Da dies 
gerade die beſte Reiſezeit für die Karawanen iſt, 
o ſind wir deren verſchiedenen begegnet. Die 
Karawanſerei bot einen äußerſt maleriſchen An⸗ 
lick dar mit ihren Tauſenden von ſchwarzen 
Tr' ern von allen möglichen Racen, die während 
ihr. Aufenthaltes an der Küſte in ſchmutzigen 
Hütten oder einfach unter offenen Schuppen 
wohnen, wo ſie in die Erde Löcher graben, um 
darin ihren Reis zu kochen. Da wir auf un⸗ 
ſerem Rundgang vom Direktor der deutſch⸗ 
oſtafrikaniſchen Geſellſchaft begleitet wurden und 


Ä 
x 


einen ſehr günſtigen Eindruck von den deutſchen 
Kolonien in Oſtafrika bekommen, die uns von 
den Engländern mit ſehr düſteren Farben be⸗ 
ſchrieben worden waren. Mit der ihnen ange⸗ 
borenen Zähigkeit haben die Dentſchen es erreicht, 
ihre Herrſchaft über ein ungeheures Gebiet aus⸗ 
zudehnen, das von der Küſte bis an die Seen 
reicht und Ländereien umfaßt, die mit der Zeit 
ein ausgezeichnetes Ziel für die Auswanderung 
abgeben können, während die beiden Punkte an der 
Küſte, Tanga und Dar es⸗Salaam, wie neichaffen | 
dazu ſind, der Stapelplatz für die en | 
der großen Kolonie zu werden. Mir ſchien, als 
ob England in Oſtafrika bedeutend zurück⸗ 
geblieben ſei. An der Küſte beſitzt es keine Häſeu, 
die an Sicherheit der deutſchen gleichkämen. Und 
wenn es ſich auch durch die Abtretung Helgo⸗ 
lands an Deutſchland die Herrſchaft über 
Sanſibar geſichert hat, ſo hat ihm dies noch 
nichts genützt. Ohne deu Handel des Feſtlandes 
iſt Sanſibar ohne Bedeutung; und in der That 
geht jener beſonders ſeit dem Zuſammenbruch 
der britiſchen Oſtafrikageſellſchaft immer mehr 
zurück. Die Zukunft gehört dort den Deutſchen. 
Wenn die wirtſchaftlichen Verhältniſſe dem Mutter- 
laude erlaubten, für die Kolonie eine größere 
Summe auszugeben, ſo glaube ich, daß auch die 
Fortſchritte viel raſcher wären.“ 


— Der kommandirende General des 8. Armee⸗ 
korps, Walter Frhr. v. Los, iſt am 9. September, 
feinem Geburtstage, an dem er das 65. Lebens⸗ 
jahr vollendet, zum Generaloberſt mit dem Range 
eines Generalfeldmarſchalls ernannt worden. Frhr. 
v. Loe, am 9. September 1828 auf Schloß Allner 
an der Sieg geboren, entſtammt einer reichsfrei⸗ 
herrlicher katholiſchen Familie; ſein Vater war 
königlicher Kammerherr und Landrath des Kreiſes 
Sieg. Er beſuchte die Ritterakademie zu Bed⸗ 
burg, ſtudirte darauf in Bonn und diente als 
Einjährig⸗Freiwilliger im 5. Ulanen⸗Regiment. 
1848 trat er in die ſchleswig⸗holſteiniſche Armee 
ein, ward Lieutenant im 2. Dragoner Regiment 
und machte den Feldzug des Sommers 1848 mit, 
nach deſſen Beedigung er feinen Abſchied nahm. 
Dem 8. preußiſchen Huſaren⸗Regiment im Jahre 
1849 als Sekonde⸗Lieutenaut aggregirt, machte er 
den Feldzug in Baden mit, ward 1853 Adjutant 
bei der Militärreitſchule, beſuchte 1855 — 1858 die 
Kriegsakademie und wurde 1857 zum Premier⸗ 
Lieutenant befördert, 1858 Adjutant des Militär⸗ 
gouvernements von Rheinland und Weſtfalen, bald 
darauf Rittmeiſter im 7. Huſaren⸗Regiment und 
perſönlicher Adjutant des Prinzregenten, 1861 zum 
Major und Flügeladjutanten befördert, begleitete 
er den Prinzen Albrecht nach Rußland und nahm 
1862 am Kriege im Kaukaſus Theil. Hierauf 
zum Militär⸗Attachee in Paris ernannt, machte 
er unter General v. Boſe einen Feldzug in Algerien 
mit. Im Kriege gegen Oeſterreich 1865 war er 
als Oberſtlieutenant im Gefolge des Königs; im 
Feldzuge gegen Frankreich 1870—71 befehligte er 
das 7. (Königs⸗) Huſaren⸗Regiment, deſſen Kom⸗ 
mandeur er ſeit 1867 war. 1871 erhielt er das 
Kommando der 21. und bald darauf der 3. Garde⸗ 
Kavallerie⸗Brigade, ward 1873 General⸗Major. 
1879 General-Adjutant,. General⸗Lieutenant und 
Kommandeur der 5. Diviſion in Frankfurt a. O. 
Seit 1884 ſteht er als kommandirender General 
au der Spitze des 8. Armee-Korps und iſt ſomit 
der dienſtälteſte kommandirende General der preußi⸗ 
ſchen Armee. Im Mai 1891 wurde er vom 
Kaiſer bei deſſen Anweſenheit in Bonn à la suite 
des 7. Huſaren⸗Regiments geſtellt. General⸗ 
Oberſt Frhr. v. Los iſt als ein ſtrenger Katholik 
bekannt und wurde als ſolcher in dieſem Früh⸗ 
jahre vom Kaiſer auserſehen, deſſen Glückwünſche 
dem Papſte zum 50 jährigen Jubiläum zu über⸗ 
bringen. Wiederholt iſt er zu ähnlichen Sen⸗ 
dungen an katholiſche Höfe verwandt worden. Er 


Afous XII. von Spanien in Madrid die Mel⸗ 
dung überbrachte, daß der Kronprinz Friedrich 
Wilhelm dem ſpaniſchen Hofe einen Beſuch ab⸗ 
ſtatten werde. Bei den Thronwechſeln vom 


war es, der im November 1883 dem Könige, 


Uebergewicht der großen Städte 
tretung durch ſchablonenhafte echm 6 
bloßen Bevölterungsziffer müßte mindeſteus ein 
Korrektiv geſchaffen werden, etwa durch Mit⸗ 


weſen. 


Wahlkreiſe oder dergl. 
theilung im Reich und * 
erſt im Zuſammenhang mit andern Reformen des als allenfalls für den f 
Wahlrechts zu Stande kommen. jahres 1895—96 zu erwarten jet, 
— Ueber das ſonderbare Projekt, den Bau g ismi 
und die Seetüchtigkeit der Schiffe einer ſtaats ſchultollegten ermächtigt, au den 1 
lichen Beaufſichtigung zu unterwerfen, wird dem höheren Schulen für diejenigen Schüler, 
„Hamb. Korr.“ geſchrieben: 


techuiſche Kommiſſion für Seeſchifffahrt, vor⸗ 


den verſchiedenen Zweigen des Schifffahrts- münder ausnahmsweiſe ſchon am Schluß 
Reichsetat wird auch alljährlich für dieſe Kom⸗ laſſen. itt N 
miſſion eine Summe ausgeworfen, die vorzugs⸗ der beſtandenen Prüfung iſt 


weiſe zu Diäten verwendet werden ſoll. 


Linie berufen ſei, über einen Plan, wie er jetzt finden. 


durch das Rundſchreiben des Herrn v. Bötticher Sodann hat der Kultusminiſter im Einver- 


bekannt geworden iſt, gehört zu werden. Wir nehmen mit dem Finanzminiſter beſtimmt, 


haben aber Grund zu der Annahme, daß man es Zeugniſſe über den Ausfall der Abſchlußprüfun⸗ 
nicht für nöthig gehalten hat, ſie um ihre An⸗ En gebührenfrei ausgeſtellt werden ſollen für alle 


ſicht zu befragen.“ Schüler, welche nach beſtandener Prüfung 
Nach 

ſchatzamts ſind amerikaniſche 

theile, ſondern nach dem für Nadeln geltenden um ins Leben zu treten, 


Zollſatz zu behandeln. 


Stelle vorſtellig zu werden. theilung einer Doppelanſtalt. Der 


orgaus der „deutſchen“ Sozialdemokratie in pein⸗ gymnaſiale Abtheilung derſelben Schule oder 
liche Verlegenheit verſetzt worden. Der „Vor⸗ 
wärts“ hatte ſich mit den Geldſpenden gebrüſtet, 
die er zum Wahlfonds der franzöſiſchen Genoſſen 
beigetragen habe. Das genügte, um die frauzö⸗ 
ſiſchen Arbeiter, deren nationales Ehrgefühl, in 
vortheilhaſtem Gegenſatz zu ihren „deutſchen“ 


anzuſehen. 


helle Entrüſtung zu verſetzen. 
Sturm des Unwillens geht ſeit dem Bekannt⸗ 
werden der Indiskretion des „Vorwärts“ durch 
die geſammte franzöfifche Arbeiterwelt. Faſt alle 
Deputirten, welche ihr Mandat mit Hülfe von 
Arbeiterſtimmen erlangt haben, verwahren ſich 


theilweiſe auch in Schleſien herausgeſtellt. 


den Zollämtern in Stralkowo, 


Wojczyn, Krotoſchin, 


erſcheint, gegen die „ſchmachvolle“ Unterſtellung, Pleſchen, Oſtrowo 
als hätten ſie ein „deutſches Almoſen“ in Em⸗ 
pfang genommen. Nur Herr Jules Guesde und 
das kleine Häuflein ſeiner marxiſtiſchen Geſin⸗ 


nungsgenoſſen iſt an dem „deutſchen Almoſen“ 


ſeits jedenfalls vermeiden wird, 


litärkordon zu ziehen. 


dieſe Koftgänger des „Vorwärts“ heute abermals 
zur Wahl zu ſtellen, ſie würden außer ihrer 


pört zeigt ſich das nationale Gewiſſen der frau⸗ eine vorzügliche Pie regel für die Durchs ditionellen Gefügle und fuhr dann folgendermaßen 
zöſiſchen Arbeiterwelt ob der Zumuthung, mit den führung des Zollkempfes ſein würde, fo fort: „Ich zweifle nicht, daß der römiſch⸗katholiſche 
Bebel, Singer ꝛc. an demſelben Strange ziehen verhehlt man ſich nicht, daß dieſelbe große Klerus, ſeinem heiligen Berufe entjpvechend, andy = 


zu ſollen. Eine unzweideutige Kundgebung des Gefahren in ſich faßt wegen der Konflikte, die 
wahren Geiſtes, der die franzöſiſche Arbeiterwelt ſehr leicht mit der aus ruſſiſchem Militär be⸗ 
beſeelt, hat ſoeben die Arbeiterbevölkerung des ſtehenden Grenzwache auf der gegenüberliegenden 
Seite vorkommen können. Es wird daher, wo 
tionellen Revolutionsquartiers, erlaſſen, in welcher die ſtärlere Bewachung des deutſchen Zollgebiets 
in Frage kommt, das fehlende Perſonal nur aus 
wirklichen Zollbeamten beſchafft werden, wenn 
dieſe auch zum Theil Hülfsbeamte find, welche 
aus der Zahl der e den Truppen⸗ 

0 ieſelben unterſtehen 
aber der Leitung eines oberen Zollbeamten, näm⸗ 


Pariſer Faubourg Montmartre, als eines tradi⸗ 


ſie ſich von jeder Gemeinſchaft mit den Gues⸗ 
diſten rundweg losſagt und der Hoffnung Aus⸗ 
druck leiht, daß die Kammer ſofort nach Er⸗ 
öffnung der Seſſion gegen die vaterlandsloſe 
Klique der Guesdiſten ihr Hausrecht gebrauchen 
werde. 

Die nächſte praktiſche Konſeguenz der Fran⸗ 
zoſenſchwärmerei des „Vorwärts“ wird in der 
Ausdehnung des Fremden haſſes der Franzoſen 
auch auf die deutſchen, in Frankreich ihrem 
Broterwerbe nachgehenden Arbeiter, ſowie in 
nicht ganz unbedenklicher Verſchärfung der in 
Frankreich anläßlich des Eintreffens der ruſ⸗ 
ſiſchen Eskadre geplanten Volks⸗Manifeſtationen 
beſtehen. 2 ei 

— In der hieſigen ruſſiſchen Botſchaſt wurde 
heute der Namenstag Sr. Majeſtät des Kaiſers 
Alexander von Nußland feſtlich begangen. Zur 
Feier des Tages fand am Vormittage um 11 Uhr 
in der ruſſiſchen Kapelle ein Gottesdienſt ſtatt, 
welcher vom ruſſiſchen Probſt Malzew abgehalten 
wurde und von den Mitgliedern der Botſchaft, 
dem diplomatiſchen Korps und ruſſiſchen Unter⸗ 
thauen zahlreich beſucht war. Auf der Zinne des 2 
Botſchafter⸗Palais war die ruſſiſche Flagge gehißt. 


theilen entnommen werden. 


lich des Obergrenzkontroleurs. 


tagswahl kandidiren. 
Karlsruhe, 11. September. 


aber ſonnig. 


ments an. 


in der Volksver⸗weiſe die Kompetenz in Bezug auf Fahrpläue 
Anrechnung der und Tarife, über Kontrolle und Abrechnungs⸗ 
Betont wird übrigens, daß die ganze 
Angelegenheit' der Neuorganiſirung des Staats 
berückſichtigung der räumlichen Ausdehnung der bahnweſens von völliger Klärung noch weit ent 
Eine neue Wahlkreisein⸗ fernt und daß ſelbſt im allergünſtigſten Falle die 
in Preußen wird wohl Aufhebung der alten Einrichtungen nicht eher 
Beginn des Rechnungs⸗ 


n Der Kultusminiſter hat die Provinzial⸗ 
neunſtufigen 
welche 
„Es iſt von Intereſſe, im Oſtertermine d. J. die Abſchlußprüfung nicht 
darauf hinzuweifen, daß im deutſchen Reiche eine beſtanden haben und die Sekunda bereits 1 “/ 

; Jahre beſuchen, die Wiederholung der Abſchluß⸗ 
zugsweiſe aus Männern zuſammengeſetzt, die in prüfung auf Antrag der Eltern oder der Vor⸗ 


s praktiſch thätig ſind, beſteht, und im gegenwärtigen Sommerhalbjahres eintreten zu 
e 5 En Eintritt in die Oberſekunda nach 
a allerdings nur 
Nun bei ſolchen Anſtalten zuläſſig, an denen ſich neben 
ſollte man ſagen, daß dieſe Kommiſſion in erſter den Oſterabtheilungen auch Herbſtabtheilungen be⸗ 


einer Entſcheidung des Reichs⸗ Studien auf der Anſtalt fortſetzen. Dagegen ſind 
Nähmaſchinen⸗ Gebühren zu erheben, wenn der Betreffende nach 
nadeln bei der Verzollung nicht als Maſchinen⸗ der Abſchlußprüfung die Anftalt verläßt, ſei es, 
11 ſei es, um eine andere 
Das Reichsſchatzamt Schulanſtalt zu beſuchen. Als eine audere Schul⸗ 
hat biervon die intereſſirten Handelskammern mit anſtalt in dieſem Sinne iſt jedoch nur eine unter 
dem Bedenken in Kenntniß geſetzt, daß, wenn anderer Leitung bezw. an einem anderen Orte be⸗ 
einige Zollſtellen anders verfahren ſollten, den findliche Schule zu verliehen, nicht aber die an⸗ 
Kammern anheimgegeben wird, an maßgebender dere (gymnaſiale, reale oder 15 8 Ab⸗ 
ebertritt 

a Die franzöſiſchen Gönner des „Vorwärts“ eines Schülers aus der gymuaſialen Abthei⸗ 
ſind durch das täppiſche Ungeſchick dieſes Zentral⸗ lung einer Doppelanſtalt in die reale oder real⸗ 


gekehrt iſt demnach künftig auch nach Ablegung 
der Schulprüfung nicht als ein die Ausſtellung 
eines Abgangszeugniſſes bedingender Schulwechſel 


Poſen, 10. September. Im Laufe des Zoll⸗ 
krteges zwiſchen Deutſchland und Rußland hat ſich 
Genoſſen, außerordentlich ſtark entwickelt iſt, in die Nothwendigkeit der Verſtärkung der Grenz⸗ 
Ein allgemeiner wachen nicht nur in Oſt⸗ und Weſtpreußen, ſon⸗ 
dern neuerdings auch in der Provinz Poſen und 


wird daher, wie die „Schleſiſche Zeitung“ berichtet, 
vorausſichtlich das untere Zollaufſichtsperſonal bei 
rbeit N ern Pogorzelice, 
mit einem Eifer, deſſen Ehrlichkeit unzweifelhaft Skalmierzyce Podſamtſche, Inowrazlaw, Wreſchen, 


Kempen vermehrt werden, da man deutſcher⸗ 
5 anſtatt 
der Vermehrung der Zollbeamten einen Mi⸗ 
t zen. Dieſes Mittel iſt unſerer⸗ 
hängen geblieben, und wird in Folge deſſen von ſeits an der ruſſiſchen Grenze immer nur bei 
allen Seiten verhöhnt und verleugnet. Hätten fich außerordentlicher Veranlaſſung, beiſpielsweiſe zum 
Zwecke der Verhinderung der Einſchleppung der 
Viehſeuche (Rinderpeſt) aus Rußland angewandt 
eigenen keine einzige Wahlſtimme erhalten, jo em- worden. Wenngleich die militäriſche Abſperrung 


Wiesbaden, 11. September. von Egidv, 
welcher vorige Woche hier weilte, will hier, dem 
„Rheinkurier“ zufolge, bei der vorſtehenden Land⸗ 


arler Se. Majeftät 
der Kaiſer fuhr in Begleitung des Kronprinzen 
von Italien um 9½ Uhr nach dem Paradefeld 
und wurde auf dem Wege dorthin überall vom 
Publikum jubelnd begrüßt. Das Wetter iſt kühl, 


München, 7. September. Der Prinz⸗Re⸗ 
gent ordnete die Schließung der durch die Maſſen⸗ 
erkrankung gefährdeten Kaſernen des Leibregi⸗ 


Pfarrer Dr. Ratzinger hatte ſich in der 
Deutſcheu Reichsztg.“ mit der angeblichen Ver⸗ 
chleuderung von eg aus dem 


Nürnberg, 11. September. In der hier 
ſtattfindenden Verſammlung der Geſellſchaft deut⸗ 
ſcher Naturforſcher und Aerzte ſind bis jetzt 700 
Theilnehmer eingetroffen. Die heutige Verſamm⸗ 
lung wurde durch Geh. Rath v Bergmann⸗Ber⸗ 
lin eröffnet. Der Kultusminiſter Dr. v. Müller 
begrüßte dieſelbe auf das Wärmſte im Namen des 
Staates und Bürgermeifter Schuh im Namen 
der Stadt. An Se. Majeſtät den Kaiſer und 
den Prinzregenten Luitpold wurden Huldigungs⸗ 
telegramme abgeſandt. Hierauf widmete Geheime 
rat) v. Bergmann tief empfundene Worte dem 
Andenken der verſtorbenen Mitglieder Chemiker 
v. Hofmann und Werner v. Siemens. Dann 
ſprachen Prokeſſor His⸗Leipzig über den Aufbau 
des menſchlichen Nervenſyſtems und Proſfeſſor 
Pfeffer⸗veipzig über Pflanzenreizbarkeit. : 3 

Straßburg i. E., 11. September. Seine 
Majeſtät der Kaiſer hat folgendes Dankſchreiben 
au den kaiſerlichen Statthalter Fürſten zu Hohen⸗ 
lohe gelangen laſſen: 5 — 

„Der feſtliche und warme Empfang, der Mun 
bei Meiner Aukunſt nicht nur in Metz, ſonderr 
auch ſeitens des geſammten Bezirks Lothringen in 
Kurzel bei Meinem Schloſſe Urville, ſowie an a 
allen ſonſtigen Orten, die Ich während Meiner 
Auweſenheit in Lothringen berührt habe, bereitet 
worden iſt, und die herzliche Begrüßung, welche 
Mir die Bevölkerung in Stadt und Land ent 
gegengebracht hat, haben Mich wohlthuend be 
rührt. Ich nehme dieſe allerorten dargebrachten 
Huldigungen als eine Bürgſchaft dafür, daß der 
Anſchluß Lothringens an das deutſche Vaterland 
ſich von Jahr zu Jahr enger und inniger geſtal⸗ 
tet hat, und gebe Mich der Ueberzeugung hin, 
daß das Bewußtſein unlösbarer Zuſammengehörig⸗ — 
leit mit dem deutſchen Reiche in der Bevölkerung 
ſtetig wachſen und daß dadurch Vertrauen und 
Zuverſicht in derſelben mehr und mehr befeſtigt 
werden wird. Ich verlaſſe Lothringen heute mit > 
dem herzlichen Wunſche für das fernere Gedeihen 
dieſes ſchönen Landes und erſuche Sie, allen be- 
theiligten Behörden, Gemeinden und Korpo⸗ 
rationen, ſowie der geſammten Bevölkerung für 
Alles, was anläßlich Meiner Anweſenheit geſchehen 
iſt, Meinen kaiſerlichen Dank auszuſprechen und 
dabei beſonders hervorzuheben, wie Ich mit großer 
Befriedigung vernommen habe, daß auch den 
Truppen trotz der in einigen Gegenden herr⸗ 
ſchenden landwirthſchaftlichen Schwierigkeiten und 
trotz der ſtellenweiſe nicht unerheblichen Be 
laſtung der Ortſcharten durchweg eine fee 
freundliche und gute Aufnahme zu Theil ge⸗ 
worden iſt. u 

Schloß Urville, den 10. September 1893. 

gez. Wilhelm. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 


Boros⸗Sebes, 10. September. Der Kaiſer 
wohnte heute früh der Meſſe in der Patronats⸗ 
kirche bei und empfing ſpäter Deputatienen im 
Empfangsſaale des Kaſinos. Auf die Anſprache 
der Deputation des römiſch⸗katholiſchen Klerus 
antwortete der Kaiſer mit dem Ausdrucke des 
Dankes für die neuerliche Verſicherung ihrer tra 1 


des 


daß 


ihre 


um⸗ 


Es 


und 


in dieſer Gegend in der Bevölkerung die kon⸗ 
ſeſſionelle Ruhe und die friedliche Eintracht ohne 
den Unterſchied der Konfeſſion und Nationalität 
pflegen wird, in welchem Beſtreben Sie auf Meine 
unveränderliche Gnade und Mein Wohlwollen 
ſicher rechnen können.“ (Begeifterte Eljeurufe. ) 
Die Anſprache des griechiſch⸗ katholiſchen Klerus 
erwidernd ſagte der Kaiſer: „Mit Freude höre 
Ich den Ausdruck Ihrer Ueberzeugung, wonach 
ſich Meine väterliche Fürſorge dahin richtet, daß 

die geſammten Staatsbürger Meines geliebten 
Ungarn, ohne Unterſchied der Religion und Sprache, 

im engen Zuſammenhalten und in gegenſeitiger 
Eintracht ruhig den Segen des Friedeus, des 
Fortſchrittes und des Wohlſeins genießen ſollen; 
Ich zweifle nicht, daß auch Sie bei der Verwirk⸗ 
lichung dieſes Meines Wunſches mit voller Hin⸗ 
gebung wirken werden; denn ſowie einerſeits die 
Betonung leerer Schlagworte, übertriebener Chau⸗ 
vinismus und verdammungswürdige Straßenaus⸗ 
ſchreitungen von wahrem Patriotismus fernſtehen, 

ſo iſt es andererſeits patriotiſche Pflicht, und er⸗ 
fordert es das wirkliche Intereſſe der geſammten 
Staatsbürger, daß die friedliche Eintracht zwiſchen 

den Nationalitäten ſowie die Achtung der Ver 
faſſung und der Geſetze des Landes überall und 
überhaupt in dieſer Gegend ſorgſam gepflegt und 
eſichert werden.“ In Erwiderung auf die n. 
prache des Biſchofs Metianus, als dem Führer 
einer griechiſch⸗orientaliſch⸗rumäniſchen Deputati 


| 
Nachlaß König Ludwigs äußerte der Kaiſer: „Ich hoffe und erwarte, d | 
auch Sie durch ihren Einfluß Ihre Gläubigen 
von jenen ſchädlichen Aufreizungen fernhalten wer⸗ 
den, welche in manchen Gegenden die Irreführ 1 
des Volkes bezwecken. Denn jede Nationalität if = 
verpflichtet, die friedliche Eintracht mit den anderen 


wohl auch, weil man uns für fremde Offiziere 
anſah, jo wurden wir überall mit Schreien und 
Singen der verſchiedenſten Art empfangen. In 
| den Magazinen der Geſellſchaft find ungeheure 
| Dingen Eljenbein, Flußpferd⸗ und Elephanten⸗ 
zähne, Rhinozeroshörner, Häute und anderes 


beiepätigt. Dieſe 


— Man ſchreibt der Schleſ. Ztg.“: In Be⸗ Verſchleuderung war in einigen ttern dem 
zug auf die in der Vorbereitung begriffene 8 v. Klug zur Laſt ele worden, wogegen 
Neuorganiſation des preußiſchen Staatsbahn⸗ Dr. Ratzinger proteſtirte. behauptete, daß 
weſens verlautet, daß unter Aufhebung der be- thatſächlich hierfür ganz andere Perſönlichkeiten 
ſtehenden Betriebsämter an die Stelle der be- ausſchließlich Verankwortung tragen. Finanz⸗ 
ſtehenden elf Eiſenbahndirektionen deren minde⸗ 


gehäuft, die die Eingeborenen gegen tung“ darüber wieder eine lange Erörterung und 1 miniſter v. Riedel z. B. habe im Landtage die Nationalitäten aufrecht zu erhalten und die Geſetze 
St. Waffen, Glasperlen und andere fordert auf, die Angelegenheit in die Landtags⸗ ſtens z w n mit entſprechend verkleinerten an den Stuttgarter Kommerzienrath Chni und und die Verſaſſung des Landes gleichfermig zu 
Von da wahlbewegung hineinzutragen, was wohl der Vor⸗ Bezirken treten d rften. Innerhalb der die Neu- ſonſtige Kunſtliebhaber verkauften Gegenſtände als achten.“ Auf die Anſprache der Deputation der 


8 Schmuckgegenſtände austauſchen. t 
vn wir uns nach der franzöſiſchen Mif- 
eherdergt und Hunderte Frauen und Kinder 
= irgend een zu nützlicher Arbeit, die Jungen 
at ausgedehnte . a 
folg en Vanille“ wo mit autem Er⸗ 
| Da die Miſſion jetzt auf deutſchen U 
ſind die ſſchem Boden ſich be⸗ 


organifirung vorbereitenden 1 
ſogar die 2 unte vertreten ſein, daß die Zahl 
von zwanzig! 

daß es ſich 
weiter, ſelbſt 


künſtleriſch werthlos bezeichnet. Die ganze übrige 
Welt aber ſtaune ſie als Kunſtwerke erſten Ran⸗ 
ges an. Von Herrn v. Riedel künſtleriſches Ur⸗ 
theil zu erwarten, ſei ein Ding der Unmöglichkeit. 
Hierzu bemerkt die „Augsb. Poſtztg.“ u. a.: 
Die Verwaltung des Nachlaſſes und die hier⸗ 
aus entſpringenden Dispoſitionsbefugniſſe ſind und 
waren der eigens beſtellten „Adminiſtration des 
Vermögens Sr. Majeſtät des Königs Otto“ über⸗ 
tragen, deren Mitglied der Finanzminiſter nie⸗ 
mals geweſen iſt. Die Sachlage wurde ſeiner 
Zeit im Landtage vom Herrn Finanzminiſter er⸗ 
örtert mit dem Beifügen, daß ſeines Wiſſens der 
Verkauf eines übrigens verhältnißmäßig nicht ſehr 


evangeliſch-reformirten Geiſtlichkeit erwiderte der 
Kaiſer, er empfange mit beſonderer Befriedigung 
und mit Dank den Ausdruck ihrer Treue und 
ihrer Huldigung. Sie möchten überzeugt fe, 
daß ihre Kirche und deren Verfaſſung auch fürder? 
hin auf ſeinen königlichen Schutz rechnen könne. — 
Der Deputation der Augsburger Konfeſſion ant: 
wortete der Kaiſer, er nehme dankend und mit 


Grundſatz angenommen 
Eiſenbahn⸗ 


angenommene Durch⸗ 


IM 
fer von 100000 Einwohnern iſt dort | 


die mir ſehr woͤhlklingend erſchienen. Tags der Volksvertretung nicht maßgebend ſein dürfe, Sitze von Eiſenbahndirektionen nach der neuen erheblichen Theiles des Nachlaſſes eine wirth⸗ zeugung aus, daß das Munizipium der Stadt 
darauf brachen wir in Geſellſchaft der deutschen daß gegenüber den gewaltigen Menſchenmaſſen in Organiſation werden genannt: Königsberg, Dan⸗ ſchaftlich abſolut gebotene Maßregel geweſen, zuvor Arad die Auhänglichkeit an feine on auch 
Offiziere auf, um im Kinganuifluſſe, zwei Weg, den großen Juduſtrieſtädten die für den Staat ſo zi ettin, Bromberg, Poſen, Breslau, aber ein als Autorität in Kunſtgewerbeſachen all⸗ dadurch bekunden werde, daß es die Bevölke⸗ 


gemein anerkannter Sachverſtändiger zu Rathe 9 
armer, Altona, Frank⸗ gegogen worden fei, welcher in Uebereinſtimmung Nationalität ſeinem Herzen nahe ſtehe, vor Wüh⸗ 
lereien aller Art ſchütze; denn die Bevölkerung 


konne nur in freuudſchaftlicher Eintracht und fried⸗ 


Oberſchleſten einzurichtende Direktion ſollen außer rung geeignet erklärt, den künſtleriſchen Werth wahren Jutereſſen erlangen, wie er dies a 
Gleiwi 


age 8 2 
har Ita gewählt zu werden, weil es direkt miniſter Dr. Freiherrn v. Riedel 


gem Eljeurufen aufgenommen. Um 6 Uhr 


ger 11. September. In der Neupeſter 


attowitz ! ’ r 
skaliſche Dienſtgebäude macht, ſondern im Gegentheil bei den Ausſchuß⸗ Kirche entſtand geſtern eine große Panik dadurch. 


eiſenbahn 


dak eine Fraueusperſan während des Gottes- dorſer Anlage), 3000 Mark einſchlleßlich 600 Mt. friedigung ging bei dem Anblick der „Neuen“ durch nach des Tages Laſt und Hitze mit der dampfeu⸗ piember 90 1 0.75, 5 f 
dienſtes unter Krämpfen zuſammenſtürzte und ver⸗ Wohnungs⸗Zuſchuß. Gemeinde⸗Wahl. — Ge⸗ die feierlich geſtimmte Empfangsverſammlung. den Pfeife fich Erholung Vece, wie Vale Mirz 9.50. Nut F 


die Obduktion der Leiche ſeſtgeſtellt werden. Beggerow, D. Demmin, den 31. Auguſt, im 73. mit bunten Bändern geſchmückten ... Beſen Pfeife der ſrohen Zecher Begleiter war. Theils London, 1}. September, Kupfer, Chi 
Agram, 10. September. Der Biſchof Pav⸗ Jahre. 8 überreichte als Begrüßungeſiauß und zartes hat man 15 8 Mode Rechnung agen 3 fn goed erdinary brands 42 fir. 15 Sp. 4 
lovitſch iſt heute geſtorben. Ad. W as unſſre Väter ſchufen, — Sinnbild des herrſchaſtlichen Zuchthauſes. Dar⸗ zu. müſſen geglaubt, indem man ſich der koſtſpie⸗ 17 alt an 78 Vr. 15 St. — a. Zink 
Italien wir reißen's nieder, und in wenigen Dezennien auf lenkten ſich die Blicke des Mädchens auf einen ligen Liebhaberei der Zigarre bediente, aber im R r. 8 ©. — d. Blei 9 ew. 17 eh, 84. 

5 werden die Reſte der Feſtungs⸗Gräben, der Wälle über der Thür angebrachten Strohkranz, der ein Großen und Ganzen iſt wohl der Grund darin 7 Wein Mired numbers warrants 40 Sh. 
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mein die Anſicht herrſcht. der Juſtizminiſter wolle der die Laudſeite der Stadt begrenzte. Das ja lieber mein Lebenlang von Schlippermilch er- quem iſt, und bei der ſede Unſauberkeit und jeder Ir un u 175 8 — 99 — 


tung durch die jüngſten Vorgänge für gefährdet prächtige Königsthor (Anklamer Thor) geschaffen. „Drachen“, angelockt durch das mit einer ſolchen Ausführliches Preisverzeichniß mit a ana warnte an en 


ahmung bleiben, und hätte man mit einer Ab- jetzt bald gänzlich verſchwindenden Kaſematten ent⸗ war und einigen Miethern ſehr wohl eine ife ringen. Tele — hiſche Deve N * 
bröckelung des Kabinets, noch bevor man den ſtanden. Die Außenwerke, die Forts Leopold und ſionsklage einbringen kann —, ſtemmte . Am, 3 (Gräßlicher Fund). Aus Milwankee, Pr. ee * 2 
Kampf in der Kammer, der ihm nicht erſpart Wilhelm entſticgen dem Erdboden. Die vormalige in die Seite und ſah die „Neue“ herausfordernd Wisl., wird unter dem 24. Auguſt gemeldet: Prag. 11. September. Die anläflich der 


bleiben wird, zu beſtehen hat, zu rechnen. Steruſchanze“ verwandelte ſich in das fünfeckige, an. Das Rede-⸗Duett zu ſchildern, das ſich nun Angler auf dem Milwankee⸗Fluß ſtießen geſtern Reſkriptſeier angefagten Verſammlun wurden 
Seit Kurzem iſt in Blättern und Kreiſen, ſtark beſeſtigte Fort Preußen. Dem Willen der zwiſchen den beiden . abfpann, — — i enk die Leiche einer jungen ya 9 hier und in den Vororten re unterfagt 
welche mit dem Vatikan Fühlung haben, viel Stettiner zuwider war der Erban der Haupts|unfere Feder zu ſchwach. Es endete damit, daß Frau. Der Körper war an der Taille mit einem Das Militär bl. ibt bis ü 5 ; x 
don Weifungen die Rede, die von dem Papſte wache am Henmarkte (Dreiſtipen), unter deren Jette der Hausbeſitzerin ihren Miethsthaler vor Stein im Gewicht von 60 Pfund beſchwert, die N a Nee, 
an die Nuntiaturen im Anslande ergangen Bogen heutzutage mancher hingeht, ohne zu ahnen, die Thüre warf und mit Donnergepolter die Füße waren mittelſt eines Strickes feit zuſammen een konſignirt. Die Statthalterei, die Peltzei 
verließ, au der ihr ahne den freundlichen geſchnürt, und derſelbe Strick endete am Halſe in dircktion, alle Staatsämter und das bentfche 


eine ſolche Weiſung hätte den Zweck gehabt, die ihrer Dienſte warteten. — Ulm die vergrößerte! Empfang ein ſegensreichen Wirken von mindeſtens einer lockern Schlinge. Koroner und Polizei Kaſino bleiben polizeilich fch 
Nuntiatureu zu verſtändigen, daß ſich in der Hal Stadt und deren zum Theil in Folge der Be- vierundzwanzig Stunden beſchieden geweſen ie waren geneigt, einen Fall von —— — Tumulte eee — aa 


a N en in dem beſeligenden Bewußtſein in ihre Gemächer gehende Recherchen an. Dabei entdeckte man an Die Blätter berichten aus Pilſen, daß dort 
5 + I. 1 2 2 2 207 2 7 . * > 3 I. 2 2 2 . 3 ki 
Me er Ei Kun en 2 die „frauzöſiſche Kolonie“, zurück, ein gutes Werk verrichtet zu haben. derſelben Stelle im Fluſſe die Leiche eines hüb⸗ geſtern Abend nach einer jungezechiſchen Verfamm⸗ 


atıreen genommen werden ſollem, und zwar und pfälziſchen Einwandern beſtehend, welchen der Hiſtoriſchen Zeit G F. 35. Bd., 2. Heſt, ſchwert und gebunden war wie biejenige nn kung eine große antiveutſche Straßendemonfization | 
S. 308—10) werden vier eigenbänbig geſchriebene Dieſer zweite gräßliche Fund rief in der Stapr, Hattfand, Menſchenmaſſen durchzogen die Stadt, 


dgeb hatten . roße Aufregung herv nd merten am ie ü * 
es könne ſich der Papfſt in Rom nicht zehn Jahre lang abgabenfrei, erhielten 10 Prozent BB deinuariänf 777 — Danke. Die Sure 
— 2 und er entbehre des derlichen ihrer Baukoſten aus der Regierungskaſſe erſetzt ꝛc. 


Schutzes. 
ſolche — irgendwo einen Eindruck her⸗ wärtige Kapitaliſten, die ſich in Stettin an⸗ 


Willen vorwärts — ſchreibt er am 15. en ii fue gewohnt hatten. Frau Douglas war eine Theiles der Bevölkerung noch keineswegs ge 


die Ruhe, in der ſich der afte Pilgerzug ſpinner Namens Jean Bonveron. Im Jahre warm. In wenig Monaten muß es Frieden ſein Jahre in intimen Beziehungen zu Auguſt ſchwunden. Der Prager Stadtperordutte Dr. 
aus Anlaß des Papſt- Jubiläums vollzogen 1740 beſtand die Kolonie aus 91 Familien. (S. oder ich pflanze mein — — ut Napelens Scharff, einem angesehenen Mitglied der deulſch. Ezematorsty wie der jungezechüiche Reichsiagsnb- 


Belgien. 

Ueber ein geheimnißvolles Dokument Köni 
Leopolds II. zerbricht man ſich augenblicklich in 
ganz Belgien den Kopf. Der König hat nämlich, 
unmittelbar nach der am letzten Donnerſtag er⸗ 


was in dem alten verroſteten Körper für Pedan⸗ erſten deutſchen Klubs in Milwaukee. Freunde der Rotterdam, 11. September. Es ſind hier 
‚terie und ungeſunde Gewohnheit verwahrt liegt. fungen Wittwe behaupten, daß Scharff ein der⸗ zwei nene Cholerafälle feſtgeſtellt. Auch kamen in 


das Geld eines General ⸗Lientenauts dienen, denn | Monats eingeföft und fie zu einem Friedens Ternenze zwei Cholerafälle vor, von denen einer 
noch 0 richter geführt habe, vor dem die Trauung voll⸗ tödtlich verlief. 
i ein Sechenmeifter geworden und denkt. Du zogen morden fei, Scharff, der heute zur ſpäten Paris, 11. September. Die ofſtziöſe Preſſe 


dem alten Kerl Zeit laſſen, er geht wohl ab, Heirath, giebt aber zu, mit der Frau feit Jahren greift heut in heſtiger Weiſe die Sozialiſtenführer 
und da heißt es: das Kind iſt tobt, die ein intimes Verhältniß unterhalten zu haben. Er an. Dieſelbe ſagt, aus den Artikeln des „Vor⸗ 
Gevatterſchaft hat ein Ende. Dem ſei nun wie behauptet, daß die Frau auf Auerkeunung be⸗ wärts“ und den Geſtändniſſen von mehreren Abs 


eile vorwärts.“ Am 16. ei mord gedroht habe, falls i ; geordneten gehe hervor, daß deutſche Sozialiſten 
denſelben aus Chalons: Be 2 durch ehe Heir nit Fi 1. 8 De zum Wahlfonds in Paris beigetragen haben. Der 

immer vorwärts oder die Sache kann Nachtheil nen Fraitag habe er die Fran zum letzten Male „Temps“ wirft den Sozialiſten einen Mangel an 

haben. Wirken Sie nach aller ihrer Kraft dahin, geſehen und ſich daun vorläufig nicht weiter um Patriotismus vor. Die deutſchen Sozialiſten 
hätten durch ihre Führer Liebknecht und Bebel ) 
erklärt, im Falle eines Krieges in erſter Reihe 
gegen die Vaterlandsfeinde zu kämpfen. 

Paris, 11. September. Das früher in 
Brüſſel erſchienene ruſſiſch⸗offiziöſe Organ „Nord“, 
welches ſpäter eingegangen war, wird von uun 
an in Paris erſcheinen und bringt in ſeiner 
heutigen erſten Nummer einen Leitartikel über di⸗ 
Metzer Kaiſertage, welcher in dem Schluſſe gipfelt: \ 
Die Politik des geeinigten Deutſchlands iſt nichts 
anderes, als eine Eroberungspolitik. 

Rom, 11. September. Der 20. September, 
der Gedenktag des Einmarſches der franzöfiſchen 
Kaiſer Napoleon wird ſich von feiner Beſtürzung, as, ; : Truppen, ſoll durch große, von den Radikalen 
77 ee . 1717... Demonfisaiomm 

; e gefeiert werden. Imbriani wird eine große Nede 


ſelbſt — und als Anhang zu dem Original 
der neuen Verfaſſungsurkunde dem Staatsarchive 
mit der Beſtimmung einverleibt, daß die Eröff⸗ 
nung dieſes Dokuments erſt nach ſeinem Tode 
und, falls ſein Ableben vor Ende des Jahres 
1894 erfolgen ſollte, erſt nach dieſem Termine 
ſtattfinden dürfe. Alle Welt überbietet ſich nun in 
Vermuthungen über den Inhalt des geheimniß⸗ 
vollen Schriftſtückes, das Niemand geleſen hat 
außer dem König ſelbſt. Man glaubt, daß der 
König darin ſein perſönliches Urtheil über die 
Verfaſſungsänderung niedergelegt habe, aber es der 
Zeit überlaſſen wolle, daſſelbe zu beſtätigen oder 
zu widerlegen. 


raume Zeit nachher wurde die Leiche bemerkt und 
geborgen. 


Vermiſchte Nachrichten. 

Berlin, 11. September. (Auch ein Jubi⸗ 
läum.) Die Bewohner eines Hauſes im Süd⸗ 
weſten der Stadt erfreuen ſich einer Wirthin, die 
das den Händen ihres Gatten entrungene Szepter 
der Regierung mit wuchtiger Hand zu führen 
verſteht. Vor etwa zwei Jahren war ſie noch 
ein armes Mädchen in untergeordneter Stellung, 
das den Sohn des damaligen Beſitzers des Hauſes 
mit ihrer Liebe beglückte. Der Beneidenswerthe 
führte ſie als Gattin heim, der Vater ſtarb und 
der Sohn trat die Erbſchaft an. So kam es, 
daß das Mädchen, das ſonſt den Kehrbeſen ge⸗ 
ſchwungen hatte, „Frau Hausbeſitzerin“ wurde. 
„Wem Gott ein Amt giebt, dem giebt er auch 
den Verſtand“, ſagt ein altes Sprüchwort, das 
ſich auch in dieſem Falle glänzend rechtfertigte. 
Die Fran Hausbeſitzerin betrachtete ihre Miether 
als feindliche Parteien, gegen die man nicht ſtreng 
Bulgarien. genug vorgehen kann, und ſo eröffnete ſie denn 


Sofia, 10. September. Eine hier abgehal⸗ i 
gene Wahlverſammlung beſchloß, bei den heute einer Hansbeſitzerin gegenüber klar machen ſollte. 
ſtattfindenden Munizipal⸗Wahlen die Kandidaturen Daß die energiſche Dame in ihrem eigenen Haus⸗ 
aller bisherigen Mitglieder des Munizipalrathes, halte ihre Grundſätze in nicht minder dragoniſcher 
mit Ausnahme von dreien, welche ausſcheiden, zu Form vertrat, macht ihrer Konſequenz gewiß alle 


Nußiland. 

Petersburg, 11. September. Der Kaiſer 
hat anläßlich feines heutigen Namensfeſtes dem 
Adlatus des Miniſters der auswärtigen Ange⸗ 
legenheiten, Geheimen Rath Schiſchkin, den 
Alexander⸗Newsky⸗ Orden verliehen und den 
Haupt » Stabschef General der Infanterie 
Obrutſchew zum Mitgliede des Reichsraths 
ernaunt. 


lichen nachtheiligen Folgen davon allerunterthänigſt Börſen⸗Berichte. 


95 Boten, 11. September. Heute und morgen 
eiertag. r 

2 g - > : Magdeburg, 11. September. Zucker⸗ 
2. Unſere ſiegreiche Armee wird muthlos. 3. Wir ö 

gehen durch rückgängige Bewegung in Gegenden, den e re u 2 — 
wo unſere Truppen durch Mangel gedrückt wer⸗ Nachprodulte exit. 75 Proz. Rendement — 
f 3 Brod⸗Raffinade 1. — Brod⸗Raffinade 


—— Gemahlene Naffinade mit Faß —.— 


burg per September 14,72 ½ G., 14,82 B., 


unterstützen. Ehre, und man wird deshalb nicht mit Erſtaunen königl. Majeftät danke ich allerunterthänigſt, daß per Oktober 14,15 bez. u. B e alten, in welch Beſuch des italie⸗ 
0 „deshalb nicht , Sie mir ei fi f 1 u. B., per November halten, er er gegen den 5 
Türkei. wohl aber mit Entrüſtung über die Verdorbenheit er er 8 on Dezember 14,00 bez u. B., ber Jauuar⸗März Inifchen Kronprinzen in Metz zu proteſtiren ges 


der heutigen Dienſtmädchen erfahren, daß ſie im 


. 6 N 14,20 G., 14,221 — Stetig. 
Konſtantinopel, 11. September. Die Lauſe von ſiebenviertel Jahren nicht weniger als 


wenn Allerhöchſtdieſelben zu beſtimmen geruhen, Köln, 11 en Wegen des ieraeli⸗ denkt. Rudini iſt dieſer Bewegung entgegen und 
„Agence de Conſtantinople“ erklärt die Meldung, vierundzwanzig dieſer ja immerhin nothwendigen tiſchen Feiertags kein Geſchäft f wird in feiner Bankettrede in Palermo für die 
nach welcher jüngſt bei Salonichi mehrere Säcke, weiblichen Weſen in ihrem Haushalte kommen auf Paris vordringen und ſcheue ſo wenig d Hamburg, 11. September, Vormittags 11 Dreibundpolitil eintreten. 
enthaltend 50 verſtümmelte Leichen, wahrſcheinlich und ſcheiden ſah. 3 9 3 den uyr. Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average TCC 


politiſche Verbrecher, ans Land geſpült worden Vor einigen Tagen herrſchte nun unter den e 5 : „ 1° Santos per September 79,00, per Dezember 

wären, ats eile Böswiltige Crfindung, Die Kton- glücklichen Bewohnern diesen wahrhaft  gefegneten | mir . ber ala ber Tatkhnn 77700n Zen DAR 76175, yer Din 14165. — Wetterausſichten 
ſuln der fremden Mächte hätten das Dementi be⸗ Hauſes eine geheimnißvolle Aufregung. Schon 1 5 8 1 1 { S en Behauptet. 2 un au 12, September 

ſtätigt. Es habe ſich nur um die Auffindung am frühen Morgen kamen die Frauen auf ben 1 n e Ge Ju. 5 gegen 3 ichuet Hamburg, II. September, Vormittags 11 für Dienſtag, den september. . 
der Leiche eines Mädchens gehandelt, welches ſich Treppenpodeſten zuſammen und flüſterten und ar PER. 1450 Hauptquartier der ane Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Trockenes, vorwiegend heiteres, zeitweiſe 

in einem Anfalle von Geiſtesſtörung ins Meer ges tuſchelten — ein ſträfliches Unterfangen übrigens yatten die friedlichen Strömungen wieder die Rübenrohzucker J. Produkt Baſts 88 pet. Rende⸗ wolliges Wetter mit ſchwachen nordweſtlichen 


. : - eier si Oberhand gewonnen, aber Blücher fette doch ment ne 5 18 öherer T 
ftürzt hatte. das die Hausordnung auf das Strengſte verbietet wer haun deten gun Wini e went neue Ulante frei an Bord Hamburg der Winden, kalte Nacht und etwas höherer Tages 

2 —, und aus ihren Unterhaltungen konnte man durch, daß er ſich mit Bülow und Weinen September 14,60, per Oktober 14,15, per Der 

. mne ren, daß an dieſem Tage die „Fünſund⸗ vereinigen durfte. Dies eutſchied den Feldzug. zember 14,0745, ber März 14,35. Behauptet. 


Stettiner Nachrichten aisampigfte“ are dime Halten erde — nne leben, ehe die Macht Napelcene vollfländig ge. Setzen der Beh TEL 8. 7 g. ber 
* ‚ ; age . [Wei a . „ per ; = * 
Stettin, 12. September. Erledigte Health Frau Hausbeſizer. Dieſes be⸗ brochen war. Aber wenige Wochen Jie im Früh ahr 8,02 J, 8,04 B. Rog gen — Eibe bei Dresden, 9. September, 14 


4 - = 2 wi. : där ö öni Friedri Wilhelm III. F 43 3 5 N 208 1 9. Septemb 
Pfarrſtellen in der enaugelifchen Kirche der evolle und freudige Ereigniß ſollte uun l. März, kouute König Friedrich Herbſt 6,36 G., 6,38 B., per Frühjahr 6,88] Meter. — Elbe bei Magdeburg, . Sepimder, 
Provinz Pommern: Grein, 8 7 e wie Hefeiert 2 5 dieſem ſeinen Einzug in Paris halten. „ 6,0 B. Mais per Seytember-Ohtsber Ke Meer, Does 4 | 


Waſſerſtand. | 


durch Anmtsenthehung erledigt, baldigſt zu beſetzen. Zwecke wurde nun eine Kommiſſion gewählt und — Lang, lang iſt's her, daß in jedem trauten 5,19 G., 5,21 B. Hafer per Herbſt 6,94 G., d. September, + 0,38_ Meter. — Oder 
Priv.⸗Patr. 2423 Mark, wovon 56 Mark an den mit dem Arrangement der Einzugsfeierlichkeiten Heim und in jeder gemüthlichen Kneipe die Tabaks 6,96 B. 70 N b 
Parrverweſer in Oſſeten und die Pfründungs⸗ betraut. Mit gehobenen Gefühlen ſah man der ßſeiſe hoch und in Ehren gehalten wurde und: Peſt, 11. September. Börſe heute und Nutervegel e Nen — . Be 
Abgaben abgehen. Demmin, Diakonus an St. Ankunft der „neuen“ Jette entgegen — und Wie herrlich war es anzufehn, wenn Großväter- morgen geſchloſſen. : 8. September x 

Bartholomä, durch Verſetzung erledigt, 2411 ME, endlich, da kam fie, ein ſtrammes Mädchen, das chen ſein Pfeiſchen rauchte und ein behagliches Sabre, 11. September, Vorm. 10 Uhr 30 Min. hei ud, &. September, . 0,58 Meter. 2 
Bewerbungen an den Magiſtrat. Stettin, neu in Bezug auf Schneidigkeit der Hausfrau nicht Lächeln um feine Lippen ſpielte. wie froh, und (Telegramm der Hamburger Firma Peimam ed 4 
genie Dmrssofle (Dberwrit mb Shommerems- pff nacbzugeb n febien. Ein Murmeln der Ves glücklich war die Gattin, wenn der jorgende Vater | Zienler E Co.) Caffee good aberag Sunos Dieter. 
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Im Mieöhof. 


Driminal⸗Roman von Em. Heinrichs. 
20 


„Und nun komme ich bei meinen Kunden zu 
ſpät,“ zeterte der Heine Maun ganz erbost, „eben 
darum aber muß ich auch etwas dafür bringen, 
eine Neuigleit — und was für eine!“ Be 

Die Umſtehenden fanden dies ganz ſelbſtver⸗ 

ündlich, weil der Barbier für gewöhnlich alles 
zuer erfuhr, friſch von der Elle weg, — die 
Neuigteiten zu jeinem Geſchäft gehörten. Was 
ſollte er den Herrſchaften antworten, wenn die 
gewohnte Frage: „Was giebt's Neues, Herr 
Wimmer 2“ an ihn gerichtet wurde. 

Ju dieſem 9 kam der Polizeidiener 

e 


Schulz aus dem und wollte mit em 
Gruß eiligſt an der Gruppe, welche Be 


Minute zu Minute vergrößerte, vorüber. Das 
war aber nicht ſo leicht, ſelbſt für einen Diener 
der hohen Polizei, welcher zwar mit Uniform und 
Säbel ausgeſtattet war, aber die Bezeichnung 
„Schutzmann“ gründlich verabjchente. 

Man hielt ihn mit energiſchem Griff am 
Arme feit. 
„Um's 
Wimmer, ich habe feine Minnte Zeit, muß zum 
Dokter —“ 

„Was iſt geſchehen! Ich muß es wiſſen, Herr 
Schulz, das ſehen Sie doch ein. Bleibt Leute!“ 
kommandirte der kleine Barbier, indem er den 
Beamten in Windeseile mit ſich fortzog. 


Stettin, den 9. September 1893. 


Bekanntmachung. 


Die zum Erweiterungsvan der Schule an der Ver⸗ 
bin nugsſtraße hierſe bit erforderlichen Arbeiten und 
Lief rungen und zwar: 1 

1. Maurerarbeiten, einſchlielich der Erdarbeiten; 

2. Lieferung von ca. 282 chm Maurerſand und 

ca. 44 ebm Cementſand; 

3. desgleichen von ca 294 cbm gelöſchtem Kalt 
ſollen im Wege öffentlicher Ausſſchreibung vergeben 
Er 

1 te hierauf ſind bis zu dem auf Mittwoch, 
on 6. September 1893, Vormittags 10 Uhn, 
im Stadtbaubürcan, im Rathhauſe Zimmer 38, an⸗ 
beraumten Termine verſiegelt und mit entsprechender 
Aufſchrift verichen abzugeben, woſelbſt auch die Er 
— Sascriasenn ſtattfindet. 

Verdingungs⸗Lnterlagen find ebendaſelbſt gegen Ent: 
richtung von 1 % für die Arbeiten ad 1 und von je 
50 Pf. für die Lieferungen ad 2 und 3 in Empfang 
zu nehmen oder gegen poſtſreie Einſendung der bezüg⸗ 
lichen Beträge (in 10 Pf.⸗Poſtmarken) von dort zu 
beziehen. 5 

Zeichnungen für die Arbeiten ad 1 find im Rath: 
hanſe, Zimmer 36, einziehen, 


Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 


— 7777  BERES 
Holz⸗ Verkauf 
Konigliche Oberförſterei Falkenwalde 
Donnerſtag, den 14. September er., 

g Vormittags 10 Uhr, 

im Neumann'ſchen Gaſihof u Falkenwalde: 
H Belanf Neujaſeuitz, Jagen 99. Eichen: 
17 rm Stockgolz 1. Kl., Kiefern: 44 ru. 
Stockholz 1. Kl., 3 rm Scheite. 

. Belauf Reuhaus, Jagen 72. Eichen: 
35 rm Stockholz 1. Kl. Kiefern: 429 rm 
Stockholz 1. Kl. a 79: Kiefern: 111 1m 
Stockholz 1. Kl. Jagen 92: Kiefern: 243 rm 
Stockholz 1. Kl. 


Oberförſterei 
Falken Vvalde. 


— erung von Grubenholz und Cement⸗ 
; ren olz Bor den Einſchlag aus dem Wirth⸗ 
chaft iabre 1891 am Donnerſtag, den 21. Gew: 


tember cr. Vorm. 10 Uhr, im Neumann'ſchen Gaft-|. 


hof zu Falkenwalde. Die Verkaufsbedingungen im Termin. 
Der Oberförſter. 


Kirchliches. 


Auguſtaſtr. 48 (Concerthaus, 2 Tr., Eg. 4. Thür). 


Dienftag Abend 8 Uhr Erangeliſations⸗Verſamm⸗ * 


lung. Evangeliſt Grams. Jedermann iſt freundlichſt 
eingeladen. 
Scharnhorſtſtr. 8, Hof part.: 
Dienſtag Abend 8¼½ Uhr Bibelſtunde: 
Herr Stadtmiſſionar Blank. 
bi⸗Kirche: 


ako 
Au 13., Mittwoch Vormittag 10 Uhr Prüſung und 
8 ichte der Konfirmanden: Herr Prediger Dr. Scipio. 
Abe 14, Donnerſtag Vormittag 10 Uhr Einſegnung u 
Abendmahl: Herr Prediger Dr. Scivio. 


2 ae k 


3 Tanz⸗Unterrichts⸗ 
[Juſtitut 

4 Schulßzenftr. 22, l. 
; Emil Mähl, 


Balletmeiſter. 
Der Kurſus für Exwachſene be⸗ 
ginnt Anfang Oktober. 
Die weiteren Kurſe 


Mitte Oktober. 


Sphprechſtunden hierzu v. 16. er. 
3 von 12—2 Uhr. 


üb.Rosengari. 6809 

— Dienftag geöffnet 

Zahn’ 2itelier | 
für Damen und Kinder 

von Helene Ullrien 


us 


M 


Einſetzen kan ſtliche: Zähne, Plomben ꝛe., 
von ge Breiteſtraſſe 48, 


lader d. J. Breiteſtr. 25 11. 
. r 
f “Heu, u. De St. 60 Pf., erth. e. erf. 
wer Behr, N. 1 8 Nen K. Gräber, Kl. Domſtr. 1. 


Stelliner Handwerker-Ressource. 


Nicht morgen, jonpern heute Abend Dei W. Daege: 


—— _ Gefaugftunde. 
-iehung 1. Oktober 1898. 


8 3 Deutſch geſtempelte türk. 

u. ats-Eisenbahnloose 
601 00 
Tiefer 
aten! riginalloos M. 
. Pfg. Bor Gefällige Aurkän — 
Jacob 


Schmid, ee 


Himmels willen, laſſen Sie mich, Herr beutel 


1 


t. Mo⸗ 


„Halt, halt, mir geht die Puſte aus,“ ſtöhnte ! Herrn 
ner find ja der wahre Schnellläufer, 


zimmer! Laſſen Sie mich nur los, daß ich 


zu Athem komme.“ 


„Was iſt paſſirt?“ inquirirte der Barbier, „ein 
Mord im Riedhof?“ 

„Na, wenn Sie's wiſſen, was ſragen Sie mich 
deun?“ brummte Schulz unwirſch, „natürlich, 
wo auders ſollte denn ſonſt dergleichen paſſiren?“ 

„Wer iſt ermordet?“ 

„Gott, wer anders denn als der Einſiedler 
ſelber? — Sie find doch ſonſt kein Strohkopf, 
Herr Wimmer! —“ 

„Und Sie ſuchen den Mörder in der „Krone“? 
fragte der Barbier athemlos weiter. „Dann iſt 
es lein anderer als der junge Fremde, der ſich 
hier ſeit geſtern herumtrieb. Es kam mir ſchon 
verwunderlich vor, was ein Fremder hier zu ſuchen 
hat; wir brauchen fie nicht, — ſind in der Reg I 
Halsabſchneider, Taſchendiebe —“ 

Er hielt inne, da Schulz nicht mehr zu ſehen 
war, ſondern plötzlich durch ein Seitengäßchen ſich 
abſeits in Sicherheit gebracht hatte. 

Wimmer ſchüttelte verächtlich den wohlfriſirten 
Kopf über den Mangel an Lebensart, welchen der 
„Poliziſt“ bewieſen und ſchoß mit dem Scheer⸗ 
unterm Arm und der fürchterlich⸗pikanten 
Neuigkeit in der Taſche ſofort hinterdrein und in 
das Haus des Herrn Stadtphyſikus, der zu feiner 
Beſtürzung bereits ausgegangen war. 

„Nach dem Riedhof oder in den Gaſthof „Zur 
Krone!“ durchfuhr es ihn wie eine Erleuchtung. 
Wie ein Wirbelwind ſtürmte er weiter. 


Die Annahme ver Arbeits leute für 
Poitensertheilung findet 


Dem] Der menſchenfeindliche Einſiedler war in der 


— on 


„Buürgermeiſter, welcher zugleich das Haupt 
der ſtädtiſchen Polizei war, hatte er zu ſeiner 
großen Genugthnung bereits ſeine Aufwartung 
gemacht und die Stoppeln des bartloſen Geſichts 
glatt und ſauber weggeputzt. Der war alſo be⸗ 
ſorgt und aufgehoben. Jetzt kam der erſte Prediger, 
welcher den Titel Probſt führte, an die Reihe. 
Es war ein alter, würdiger und milder Herr, ein 
Vater der Armen, der von Jung und Alt verehrt 
und geliebt wurde. Ihm mit der Schauergeſchichte 
das erſte Frühſtück und den herrlichen Morgen 
zu verderben, ging nicht an, dazu war der Barbier 
Wimmer ein zu guter Chriſt. ; 

„Gehen wir alfo zum Herrn Laurenz,“ entſchied 
er reſolut, „oder zum Dr. Meyer.“ 5 

Da kam letzterer ſchon mit dem Polizeidiener 
eiligſt um die Ecke. N 

Wimmer ſtieß einen leiſen Pfiff durch die 
Zähne, jetzt war er orientirt. Der Phyſikns 
war nach dem Riedhof geholt worden, vielleicht 
alſo noch Hoffnung vorhanden, den Einſiedler zu 
retten. Das gab eine Perſpektive für den kundigen 
Barbier, der alsdann jedenfalls als Heilgehülſe 
mit hinausgezogen wurde — eine Ausſicht, die 
ſeine kühnſten Wünſche und Hoffnungen zu ver⸗ 
wirklichen verſprach. 

Es währte keine zwei Stunden, bis die ganze 
Stadt, Dank der Gewiſſenhaftigkeit des Barbiers, 
von dem Verbrechen im Riedhof unterrichtet 
worden war. . 

Was hatte dieſe furchtbare Nacht noch an 
weiteren Schreckniſſen gebracht? 


unſere diesjährige Campagne, ſowie die 


am Sonntag, den 24. Septbr. er. Vorm. 


auf unſerem Zuckerboden ſtatt. 


5 Zuckerfabrik Dahmen, 
bei Vollrathsruhe in Mecklenb.⸗Schwerin. 


Bruuer- Akademie zu Worms. 


Der Unterrichtsplan für den Winter⸗Kurſus ift zu erhal 


— = u — 


Planmäßige Gewinne, | 


1 Mailänder Prümienloos. Jährlich 

21 x % Millionen 1 Rarletta-Gold-Loos und 40 

5 „1 Million Studt Augsburger Prämien« Loos / Ziehungen. 
1x 500000 WER Steine Nieten! 8 1 Jedes Loos gewinnt! ws 
5 x 400000 vn URehste Ziehung 16. September. K 
686 200000 Jedes Barletta⸗ Loos gewinnt wenigſtens 100 Fres., kommt 
79 x 100008 trosdem ohne Nachz. wieder in das Glücksrad und kann öfter zahl⸗ 
59 X 50000 reiche und enorme Treffer erhalten. an Dieſe Looſe find deutſch 
25 x 30000 geſtempelt und überall erlaubt. 1 

24 x 25000 Ber Ich verkaufe obige 3 Ortginalloofe zuſammen gegen monat⸗ 
0 x 20000 > Von jeder Sorte 2 Stück 


Fres. u. ſ. w. 
in Gold zahlbar. 


Möbel, 


kompletter Ausſtenern jeder 


. 


vorjähriger 


bare Farben: 


Grosse Gewinne ohne Risiko. 


Nebenſtehende Gewinne müſſen gewonnen werden mit: 


liche Ratenzahlungen zu 6 Mik. ms 
= 6 Stück zu 10 ME 
Gefälligen Aufträgen ſehe bald entgegen. 


Gewiunliſten dieſer vielbegehrten Looſe nach allen Ziehungen koſtenfrei. 


Bankhaus J. Scholl, Berlin — Vieder-Schönhausen. 


Julzess SCG Möbel Fabrik 
und Magazin 


empfiehlt ſein beſtſortirtes Lager ſelbſtgefertigter, 


0 N 
Spiegel u. Polſterwaaren, 
Art. 
lu ituren, de Teppi d Decken, Trümeaux, Salon⸗ und Speiſe⸗ 
ich, Schrelbeiſche. ee, den, Büffets, Bee und Herrenſophas mit Taſchen. 
In Erſparung hoher Geſchäftskoſten billiger wie jede Konkurrenz. 


Noßmarktſtraße 


(rosser Au 


Striek wolle 


zu bedeutend unter Einkauf ermäßigtem Preiſe, darunter weniger gang» 1 


früher 5 M., jetzt 2 MK. p. Pfd. 
früher 3 M., jetzt 1. 50 MK. p. Pd. 


Sämmtliche Wollwaaren bedeutend zurüdgeest. [9 
Insbeſondere: 1 

Wollene Damenſtrümpfe von 45 Pfg. an. 
Wollene Herrenſtrümpfe von 35 Pfg. an. 
Wollene Kinderſtrümpfe von 20 Pfg. an. 


C. L. Geleineky, 


Roßmarktſtr 18. 


RR 


Grosser 


Gardinen-Ausverkauf 
J. F. Meier & Co., 


Breitestrasse 36—37. 


empfiehlt in grosser Auswahl 


F. Weilandt, Juwelier, 


Kohlmarkt Nr. 6. 


. 


ten durch die Tirettien. Schneide 


pro Monat. 


hochfeſuer und einfacher 


Als beſonders preiswerth empfehle 


Theilzahlung geſtattet. 
18, 1 Tr. 


We RN 1 7 
W. 7 8 * N 
e 


e 
. 


5 


Regel bei ſolchem nächtlichen Unwetter unten am 
Strande geweſen, um das ſchrecklich⸗ſchöne Schau⸗ 
ſpiel zu beobachten. Einmal hatte er es ſogar 
gewagt, ſein Boot zu beſteigen, ohne es jedoch 
loszuketten, und war am frühen Morgen von 
ſeinem alten Diener bewußtlos und blutend am 
Strande gefunden worden, weshalb es bei dieſem 
einen Verſuche geblieben war. 

Es fiel im Riedhof nicht weiter auf, den Ge⸗ 
bieter oft tagelaug nicht zu Geſicht zu bekommen, 
auch durfte man bei Strafe ſofortiger Entlaſſung 
ſeinen Schritten nicht nachſpüren, wie es ſelbſt 
dem treuen Gottfried ſtreug unterſagt war, ſeinen 
Weg in der Nacht zu kreuzen. Doch hatte ſich 
der alte Diener, welcher ſein ganzes Vertrauen 
beſaß, ſtillſchweigend das Recht genommen, am 
frühen Morgen den Straud zu kontrolliren und 
ſich daun geräuſchlos in das Zimmer feines Herrn 
zu begeben, um ſich von ſeinem Wohlſein zu über⸗ 
zeugen. 

Selbſt David Brown, der Hausverwalter, hätte 
dieſe Kontrolle nicht gewagt, und da Gottfried 
ſeit geſtern verreiſt war, eine unerhörte Thatſache, 
welche erſterem ein recht unangenehmes Kopfzer⸗ 
brechen verurſachte, ſo lümmerte ſich auch keine 
Seele um den einſiedleriſchen Gebieter oder wagte 
es, feinen Schlaf zu ſtören. Es war Befehl ge 
geben worden, daß ein Hausdiener die Mahlzeiten 
für den Herrn in einem beſonderen Zimmer ſer 


viren und ſich daun entfernen ſolle, da Gottfried, fi 


dem die perſönliche Bedienung oblag, auf unbe⸗ 
ſtimmte Zeit verreiſt war, wie der Profeſſor dem 
Verwalter kurz mitgetheilt hatte. 


Bollhngen in Halbleder zu 2,50 % 

a in Glanzleder zu 3,00 , 

in Goldſchnitt zu 3 , 

in Goldſchnitt, Glanzleder mit ver⸗ 
goldeten Mittel ſtücken zu 3,50%, 

in reich verziertem Lederbande zu 
4 % und 4,50 Ab, 

in Chagrin zu 5 , 6 Au? 
A, eleganteſte Luxusbände in 
Saffian u. Kalbleder mit neuen 
Auflagen zu 8 %, bis zu 15.4, 

in Sammet mi. reichen Beſchlägen in 
d. neueſten Muſtern bis zu 15 % 


desgl. 
desgl. 
desgl. 
desgl. 


desgl. 


desgl. 


Kohlmarkt 10. 


Lette- Verein. 


unter dem Protektorat Ihrer Majeſtät der 
Kaiſerin und Königin Friedrich. 
Handels-, Zeichen⸗ und Gewerbeſchule für 
5 Frauen und Töchter, 

Berlin S W., Königgrätzerſtraße 90. 


1. Handelsſchule. 


Gründliche Ausbildung für den kaufmänni⸗ 
ſchen Beruf zur Buchhalterin, Correſpondentin, 
in deutſcher, franzöſiſcher und engliicher Sprache, 
in Stenographie, Gebrauch der Schreibmaſchine, 
Rechnen ꝛc. 

Der Kurſus beginnt am 12. Oktober d. J. 


2. Gewerbeſchule. 


Au 1. Oktober und am erſten jedes weiteren 
Monats beginnen neue Kurſe im Schneidern, 
Putzmachen, Friſiren, Blumen⸗Fabrikation, 


Handarbeit, Maſchinennähen div. Suſteme, 
Wäſchezuſchneiden, Waſchen und Plätten 
auf neu, Spitzenwiſche, Kochen, Ausbildung 
zur Induſtrie⸗Lehrerin, Kochlehrerin, für 
den häuslichen Beruf, als Stütze der Haus⸗ 
frau und Jungfer, in den hierfür erforder⸗ 
lichen Fächern zu ermäßigten Preiſen. Die Vor⸗ 
bereitung für das ſtaatliche Handarbeit⸗Lehre⸗ 

rin Examen beginnt am 2. Oktober. 


3. Kunſthandarbeit⸗ und 


. 


Unterweiſung in allen feinen Handarbeiten 
und Kuuſtſtickerei⸗Techniken: Weiß⸗, Leinen⸗, 
Plattſtich⸗, Gold⸗, Paramenten⸗, Fahnen⸗ und 
Wappenſtickerei, Applikation ꝛc. 
Kunstgewerbliche Abtheilung: 

5 Unterricht in Lederſchnitt, Aetzen, Holzbrennen, 

Schnitzen de. R 
h Kunſtſtickerei auf der Ringſchiffchen⸗Näh⸗ 
maſchine ohne beſonderen Apparat. 


Ornameutzeichnen 


nach Flachvorlagen, Koloriren, Entwerfen von 
Muſtern zur Ergänzung des Unterrichts in der 
Kunſtſtickerei, Lederſchnitt, Holzbrennen ꝛc. 


4. Photographiſche 
Lehranſtalt. 


Ausbildung von Damen in der Photographie 
und den photomechaniſchen Verfahren zu 
Retoucheurinnen, Copirerinnen und Em⸗ 
pfangsdamen. 

Gelegenheit für Liebhaberinnen der Photo⸗ 
graphie zur Ausbildung bezw. Ausübung. 
JSpezialkurſe im Uebermalen von Pho⸗ 
tographien. 

Beginn des Winterſemeſters am 10. Oktober. 


5. Atelier für Anfertigung 
von Kunſthandarbeiten. 


Kunſthandarbeiten jeder Art werden einge⸗ 
richtet, angefangen reſp. fertiggeſtellt. 


6. Victoria⸗Stift. 

Damen⸗Penſionat im Lette⸗Haus für In⸗ und 
Ausländerinnen. 

Auskunft über ſämmtliche Inſtitute, ſchriftlich 
wie mündlich, durch die Regiſtratur des Lette⸗ 
Vereins, Berlin S W., Königgrätzerſtraße 90, 
geöffnet wochentäglich von 9—6 Uhr. Prospekte 


gratis. 
Der Vorſtand. 


5 ela bill. Tel 
E — Fr, 


Gesangbücher 


zu allerbilligſten Fabrikpreiſen. 


Sümmiliche Einbanddecken find in meiner eigenen Deckenprägeanſtalt gepreßt und kann 
daher volle Garantie für tadelloſeſte Lederpreſſungen geben. 8 

Das Einprägen von Namen findet auf Wunſch gratis ſtatt 85 

Es ſind ſtets mindeſtens tauſend — auf Lager, daher größeſte Auswahl. 

Billigſte Bezugsquelle für Wiederverkäufer. 


R. Grassmann, 


Tivoli- Brauerei, Grünhof. 
Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 572, 

u 2 Date 3 

Fl . „Bier 

Gleichzeitig ZEN — Fe Weißbier u. Malzbier in Gebinden. 


Agenten O. Sundin, Greifenhagen, 


Eine kleine Separatthürc, welche nur zum 
Gebrauche des Gebieters, der ſtets den Schlüſſel 
bei ſich trug; diente, führte direkt auf den Weg 
nach dem Strande. Abends wurde eine Ver⸗ 
bindungspforte geöffnet, um den beiden Doggen, 
welche ihn häufig auf ſeinen nächtlichen Ausflügen 
begleiteten, den freien Durchgang zu gewähren. 

Es fiel einigen Dienſtleuten an dieſem Morgen 
auf, daß die Pforte noch nicht geſchloſſen, auch 
keine der gefürchteten Doggen ſichtbar war. Doch 
fiel es Niemand ein, das Revier des Herrn zu 
betreten oder den Verwalter darauf aufmerfjam 
zu machen, bis dieſer es ſelbſt mit Verwunderung 
wahrnahm. 

Er pfiff den Hunden, rief ſie bei Namen, ſie 
erſchienen nicht. Beſorgt ſchritt er nun auf die 
offene Verbindungspforte, blickte ſuchend umher 
und fuhr mit einem Schreckensſchrei zurück. Die 
Leute kamen herbeigelaufen und brachen ebenfalls 
in Schreckeusrufe aus. i 

Entſetzlich genug war's, was fie bier erblickten. 
Dicht bei der Seitenthür lag der unglückliche Ein⸗ 
ſiedler lang ausgeſtreckt anf dem Rücken. Das 
leichenhaft weiße Geſicht von einigen dunkler 
Streifen, die offenbar vom Blut herrührten, ent⸗ 
ſtellt, während die beiden Doggen einige Schritte 
von ihm entfernt ebenfalls ſtarr und ſteif, alſo 
todt am Boden lagen. c 

„Raſch angefaßt, Leute!“ brachte Brown ic 
ich gewaltſam aufraffend, hervor. „Tragt ib 
recht behutſam in's Haus. Hier iſt jedenfalls ein 
Verbrechen begangen. 
(Sortjegung folgt.) 


Höhere Handelsschule der Innungshalle zu Gotha. 


Beginn des Winterhalbjahrs d. 12, Oktob, 4jähr. Kursus. Das Reifezeugnis, berechtigt zum 
einjähr, Dienst, Schulgeld jährl. 120 % Auskunft durch Direktor Dr. F. Regel. : 


Porst in Halbleder zu 2,50 . %, 
desgl. in Glanzleder mit Goldpreſſung zu 3 , 
desgl. in Goldſchnitt mit reich verziertem Leder⸗ 

band zu 3,50 „46, 
eleganteſte zu 4—8 ., 
in Sammet von 5 % bis zu 15 


Militärgesangbücher 
in Calico und Leder bänden. 
| Jpruchbücher in reicher Auswahl. 
| Mibeln in großer Auswahl. 


A 


Muſter im Schaufenſter. 


Kirchplatz 1. 


für Mk. 3,00 
für Mk. 3,00 


liefere frei 
ins Haus. 


| 


Otto Fleischer, 


Hamburg⸗Ameribaniſcht 
Packetfahrt⸗Attien⸗Geſellſchaft. 


Directe Poſtdampfſchiffahrt. 


SEE EL 


D. Ienlia. Kapt. Reuter. 20. September. 
D. irginia., Scheel, 4. Oktober 
A skunft wegen Fracht und A 


ertheilen 
R. Mügge, Stettin, Unterwiek 


ſowie die 
M ust av 
Eberstein, Gartz a. O. 


Ein Material- und Vorkofnvaaren⸗Jefchäf zu vers 
aufen Gr. Woſlweberſtr. 10, Laden. 


Z Hana Tiſchlermeiſteru. Leichen 
Ki F. Böhm. kommiſſar, Zabelsdorfer⸗ 
ſtraße 40, gegenüber der Lukaskirche, empfiehlt ſich 


Kunſtgewerbeſchule. 5 


zur Beſorgung ganzer Begrübniſſe zu soliden Breiten, 


— os 
F. Schröder, 
Leichen⸗Commiſſar, empfiehlt ſich bei vorkommenden 
Sterbefällen. Bellevueſtr. 13 


Apfelwein 


eigener Preſſung in anerkannt vorzüglicher Qualität, 
„ in Gebinden und Flaſchen, bei 10 Flaſchen 
At 3,50 


II. R. Fretzdorff, 


Breiteſtraße 5. 


1 ... 8 
S 24444444444 4 4444 1444444444 
« 8 0 4 om > 
2Brautkränze, Brautſchleier, r 
zZ ; < 
3 Silber- und Goldkränge, 8 
2 Braut: u. Einjeguungs-Bonquets, Ober- & 
> hemben, Chemiſetts und Gummiwäſche, 2 
3 bekanntlich größte Auswahl und am billigſten. > 
H. Mühlenthal, 5 
2 Reirifägerfr 15, Pelikan⸗Apothele gegenüber. * 


DTIAAAAA AZ A AA AA MAAAAAAAA AZ 


WENTRAUBEN! 
Versandt der 
TAFELAUSLESE 
hat begonner. Täglich frisch, 5 Kilo- 
Postkistehen franco zollirei Mark 350 
HP Nachnahme. Bei 5 Kistchen Rabatt. 


M. Krüger & Cie, Ala 
(Südtirol), 
Briefe 10 Pl., Postkarte 5 Pi. 
127 ( 


echten Zartenthiner Torf 


lune, Oberwiel 78/78. 


\ 


* 


— 


— 11 


n 


| 


en ET EEE EEE GET TTET WERE FCH TI 


2 Familien-⸗Auzeigen aus anderen Zeitungen. 


Donnerstag 
— Ziehung — 
Baden-Baden. 


Durch die glückliche Geburt eines munteren Jungen 

wurden hocherfreut 

r Albert Kumm nebit Frau, 
geb. Tolzmann. 


Sohn: Herrn C. A. Schuldt 
[Newarkl. Herrn E. Sepke [ Stahlbrode]. Herrn 
Paul Piper Stettin]. Eine Tochter: Herrn Dr. 
Pfeiffer [Stralſundl. Herrn A. Pagel [Bogenthin] 


Geboren: Ein 


Geſtorben: Jrau Wwe. Louiſe Meyn, geb. Sei 
[Stettin]. Herr Karl Heinrich Hermann Henckel 
Herr Johann »yehlhaber [Wolgaſt ___ 


[Dresden]. 


Babhnatelier 


i von 
Iran Bargarethe Hütiner 
Grüne Schanze 15, parterre. 


Jaſtrow er | 
Pferdemarkt. 


Der diesjährige große Michaelis⸗ 
Pferdemarkt findet am 9. Oktober 


w, den 5. September 1893. 


Jaftro 


Loos 4 Hark 


m nmaupttretrer 20,0 Mark, 10,000 Mark u. s. w. 


11 Loose für 10 Mark, — 28 Loose für 25 Mark versendet noch 
5 F. A. Sohrader, Hannover, Gr. Packhofstrasse 29. 


7 5 8 55 > 966 22087 209 406 44 694 96 709 897 28135 
SCHERING’ Pepsin-Essenz > 


462 717 991 79092 136 61 216 343 72 479 594 
712 90 824 97 (200) 941 

nach Vorſchrift von Dr. Oscar Liebreich, Profeſſor der Arzneimittellehre an der Univerſität zu Berlin | 3 

Verdauungsbeſchwerden, Trägheit der Verdauung, Sodbrennen, Magenverſchleimung, 


80062 389 580 658 750 868 81102 251 61 63 
64 406 98 530 46 767 854 86 931 82111 597 765 
die Folgen von Unmäßigkeit im Eſſen und Trinken werden durch dieſen angenehm ſchmeckenden 
Wein binnen kurzer Zeit befeitigt. — Preis per ½ Fi. 3 M., ½ Fl. 1.50 M. 


811 83067 93 335 36 546 606 18 21 39 965 
Schering's Grüne Apotheke, Berlin N. 


84136 250 354 69 98 516 622 704 24 (300) 76 
955 85026 330 97 409 612 (200) 60 713 938 96 
Niederlagen in faſt fämmtlichen Apotheken und DrogenhandInngen. 
rücklich 8 epſin⸗Eſſenz. 


86153 308 10 56 458 533 65 70 608 79 760 952 

(500) 60 82064 66 107 23 287 480 512 694 900 

x 88264 435 605 752 57 89 838 964 89002 189 
ccc 


323 83 632 865 911 
und 21. Oktober 1893. e . dan 


Gewinne i 


99196 262 363 68 79 406 510 54 710 12 881 
957 91248 524 28 531 701 75 92042 55 87 167 
625 715 83013 34 377 (200) 449 92 502 611 24 


—— 


Am 20. 


ö = Gew. Werth baar » 62 1 
| Grosse 1a 50000 45000 M. 97 940 81 94209 12 26 448 54 526 609 15 50 
| 12 25000 23 5% „10 19.49 85160 94 310 49 728 54 980 96014 
erioosun von Oolü- 12 10600 9000 „ | 42 397 536 88 833 92003 308 23 30 75 989 
2a 5000 8 2030 15 8970696 95085 928 99098 128 53 398 425 
f Silber-Gegenstä Massow, die mit 90° 32 2080 1 2 x. 
and eee ee N 1 1 r Io 4a 3000 10 800 100059 185 94.307 456 536 69 72 79 613 869 
haar garantir 1 r 454 656 74 102020, 115 97 220 
N Be ir a 10 4 1 „ 77 357 80 425 516 625 31 87 750 51 63 981 87 
> Jeder Gewinner kann den ee 20 a 300 2000 , 103015 124 207 88 499 513 16 605 77 706 58 
nehmen. Original-Loose ai M 7 l alt . 500 a 300 13 500 „ 1054049 67 506 23 28 736 51 
(Porto und Liste 20 Pfg. extra), empfiehlt und versende! 100 a 200 18200 „ | 203060 177 333 46 664 860 94 960 106028 67 
mit dem Alleinverkauf der Loose betraute Bankgeschäft. 200 a 1000 18 ‚n 354 490 645 55 99 760 585 102198 321 82 95 
2 BERLIN W., 200 4 59 135900 „ 417 62 67 688 864 74 903 108121 76 95 293 335 
Ar eintze 5 > 300 a — 1 222 1 1212 90 729 76 898 988 109059 282 346 97 
„ a 5 2 67 
Die Loose versende ich auch gegen Briefmarken oder 4000. 3 18080 . 14002 9 75 472 843 114043 160 99 526 706 | 
unter Nachnahme. 6197:259000baar 233100 U. | 559 91 918 36 412125 41 315 558 696 443161 
Kr 238 320 45 71 459 856 114154 254 56 366 401 


re 
zu haben in allen Lotteriegeschäften und in den dure a enntlichen Verkaufsstellen 
häf d in den durch Plakate kenntlichen Verkaufsstell 3000 


9.180, 000 Hark. 


808 915 17 32183 316 57 63 88 93 617 814 53 
(200) 38032 202 481 604 988 39046 148 61 313 
54 98 503 54 639 68 84 711 57 

40077 531 55 64 671 706 (40000) 954 
44220 364 (500) 418 76 691 959 42050 333 45 
748 920 43041 140 222 35 394 459 721 24 44064 
68 142 301 21 451 84 47 566 675 84 832 924 91 
45169 566 666 68 945 (200) 48179 (200) 99 
432 89 604 59 61 823 915 42126 239 316 436 
832 48009 192 227 56 396 402 17 502 86 656 73 
702 19 929 49089 154 266 75 304 89 426 78 86 
552 836 60 942 62 (200) 

50051 181 211 435 50 835 69 88 31048 109 
71 321 (300) 87 452 510 52 672 725 39 51 950 
32312 65 76 415 22 768 (200) 75 946 53216 316 
689 702 5 10 934 34013 29 47 132 234 48 91 
534 692 755 821 99 55033 273 97 638 62 96 737 
819 958 58014 24 276 409 593 (500) 824 93 
909 24 59010 41 220 42 770 79 38033 47 217 
535 80 841 97 903 40 45 59163 77 223 326 
60 73 570 710 82 823 68 

60061 106 227 47 64 85 301 541 627 86 
61219 31 819 25 82029 52 145 79 207 51 
28 53 873 63030 32 285 345 95 


802 
726 
520 77 4053 


813 955 87 227 373 638 65195 213 26 54 373 474 563 70 


6074 443 59 74 770 867 92 67132 52 (300) 
399 463 690 745 59 886 88033 526 776 828 97 
63097 213 438 512 654 731 92 857 912 
| 0086 331 656 707 43 24001 232 54 485 720 
41 73 895 922 22194 239 324 435 38 628 (300) 
98 879 99 73049 79 96 111 31 66 317 86 446 
594 608 710 817 78 918 24108 355 70 439 523 
61 626 88 931 87 75065 142 229 42 346 556 828 
92 602 77 76346 490 527 59 652 93 773 805 7 


7 


| 
l 
j 


200) 55 ) 5 5 257 377 452 380 nn me 5 na ma — 5 
929 F a 72 202 952 70 22141 227 452 534 662 (200) 701 41 58 
575 807 468051 188 307 553 653 70 88 865 91 2588037 188 84 258 64 588 633 721 26 58 845 


118063 209 354 444 627 710 15 28 883 910 


dein Ofen⸗Lager und Setzerei 


= 


Der Wingiitrat. 


\orddenischer Lloyd, 


I 
i 


500) g 


. 8 


| Bremen. | 
Schnelldampferfahrten 
naeh Ne Ny o ER 


von Bremsen Dienstags und Samstags, von 
Southampton Mittwochs und Sonntags, 
vou Genu via Gibraltar zweimal monatlich. 


Postdampferfahrten 


2 Baltimore I 
EEE 


von Bremen jeden Donnerstag. 
-——| nacı Südamerika 5 
CCC 


von. Ireen jeden Samstag, von Ant- 
werpen jeden Mittwoch. 


nach Ostasien ı— 
EEE 


v, Bremen über Antwerpen, South 
ampton, Genua, Neapel alle vier 
Wochen Mittwochs. 


Kar A ustralien B— 
ET Nee e 


v. Bremen über Antwerpen, Soutlkı- 
ampton, Genua, Neapel alle vier 
Wochen, Mittwochs. 


Nähere Auskunft ertheilt 


Norddeutscher Lloyd, 


Bremen, 


und 


Stettin, Bollwerk 36. 


ohne Preis: Erhohung in 
jährlich 24 reich ill 

NS ſtrirten Nummern von 
, je 12, lratt bisher 8 Seiten, 
großen farbigen 


Neuerdings 
erſcheint 


2 nebſt 12 
— Nlodeu⸗Paueramen mit gegen 
N 100 Figuren un 14 Beilagen mit 
N) . Tn 280 Schnittinuftsrn, 
vierteljährlich 7 M. 25 Pf. = 75 Ur. 
Fu beziehen durch alle Buchhandlungen = 
r. 


Poſtanſtalten (Poſt - Zeitungs» Katalog: = 
7 4252) Probe⸗RNummern in den Buchhandlungen 
gratis, wie auch bei den Expeditionen 


Berlin W. 35. — wien |, Operng. 3 


Gegründet 1868. 


N 


m - —— 
Behrondtinn iſt ein neues 
Muſikwerk mit wechſelbaren 
Noten. 
ehrendtima erzeng‘ die 
Muſik ſchön und exakt 
Berens ſoll in keinem 
Hauſe fehlen. 
Beben iſt für Tanz 
und Unterhaltungsmuſik. 
D erſetzt jedes 
größte Inſtrument. 
8 koſtet mit 6 
Notenſcheib. Franco Deutſch⸗ 
land u. Oeſterreich⸗Ungarn Mk. 
16,50, extra Notenſcheib. 0,38 Ef. 
Nachnahme nur unfrankirt. 
Bei Nichteonvenienz Umtauſch 
geſtattet, ev. wird auf Verlangen 
der Betrag zurückgezahlt. 
Außerdem Polyphon, Sym- 
ph nium, Pianophon x. 
Ill ſtr Preisliſte gratis und fre. 


H. Behrendt, 


Berlin S W., Friedrichſt, 160. 
Muſik⸗Inſtrument.⸗Fabr. u. Exp. 


— 1 25 
Richard Berek’s gesetzl, geschützte 


Sanitäts-Pfeile 


iſt ſolid zuſammengeſtellt, ele⸗ 
gant ausgeſtattet und raucht 
vorzüglich trocken, Unſauber⸗ 
keit iſt dabei vollſtändig vermie⸗ 
den. Pfeifenſchmier⸗Geruch abſo⸗ 
lut ausgeſchloſſen. 

Die Sanitätspfeife braucht 


nie gereinigt zu werden und 

übertrifft Dadurch Alles bisher 

Dageweſene. i 

Kurze Pfeifen von 1.25 , an 
7 * 

Lauge Pfeifen von 2.75. an 


Janitäts-Cigarrenſyitzen 
von . 0.60, 0.75, 1.00 3.00 Ak 
Janitäts⸗Cabacke 

d. Pfund 6 1, 1.50 2, 2.50 u. 3% 


Ausführliches Preisverzeichniß mit 
Abbildungen auf Wunſch koſtenfrei 


durch den alleinigen Fabrifante 
J. Fleischmann Nacht. 51 


Ruhla in Thüringen. 
Wiederverkäufer überall geſucht. 


Atorfeinste Grastafelbutter! 


erfende täglich friſch netto 9 Pfund für 7 AM 0 
3 5 Nachn. Für beſte Zufriedenheit garantiere. 


— — 


5 
s 


Nr. 14 ca. 100 em lang 
das Stück 3 Mart. 


 “utman Käfer, Slotwina, Galiz. 


145 
Mattfeldt & Friederiehs, 3 1 


befindet ſich ſetzt 
K Fer Frauenſtraße 15, part. links. ex 

Es find dortſelbſt auf Lager die vorzüglichen Fabrikate der Oefen-Firma Ge 

Fürſtenwalde a. d. Spree und die Veltener Fabrikate. 


. Ti. Gedwart, Topfermeiſter. 


129806 83 938 97 224053 96 118 414 919 59 
87 122032 165 84 20% 492 68 510 710 950 
123335 404 224041 100 253 380 406 63 689 
125014 31 298 449 512 49 669 768 71 905 55 
426124 6114840 869 89 22211 (200) 47 76 371 


Düri un 


80025 32 116 52 520 530 45 95 618 70 83 729 
52 927 44 81217 30 58 744 893 994 82198 231 
(200) 52 54 88 452 520 679 707 448 50 83209 
630 708 835 84156 62 255 527 616 723 861 85000 
69 72 246 306 13 481 953 63 86029 186 362 87 


eee e RES 458 657 780 78 919 98 128055 162 338 49 61 128 749 733 99 831 78 94.984 e 02 26 112 380 
6 Di ET EEE RER 130005 2 67 69 193 2.0, 382 96 85 BER 2 5 
zesses | zu we n e e a am e e e d d Ps Kan) 14 50 3 ö m 
8 Durch frühzeitige und bedeutende Ab- & I am use 7. eine 1 1 F 27 e u 302 49 95 563 652.809 * ze ge en = 
5 i in ich i : 1 ut zur be rin 23 741 60 90 884 2 8 Sn * 80 258 6 
2 are). * = Er 2 17 77 80 Br € u einer kleinen Stadt Hinterpommerns. 134022 38 221 34 96 331 475 90 601 87 762 887770 6 ae a —— n 
2 wen. D 5 ER) Offerten bitte in der Expedition dieſes Blattes, Kirch⸗ 58 923 435002 11 188 206 60 314 45 (300) 458 579 660 (200) 857 Par 570 8 988 81 
® Weppichen bas 3, unter 1. W. 100 niederzulegen. 92 760 91 (200) 863 90 188089 258 74 337 653 103 W 464 545 704 52032 973 5 2 928 41 

hervorragend billig und gut bedienen zu 2 Gin junges Mädchen, welches ſich im Putz- 887 913 (200) 132167 238 306 95 515 731 91537 5 zu: 5 704 97032 273 81 308 61 431 
® 60 @|: Woll bmmfen wil 5 288145 255 409 41 518 917, 58 80 130031 5058 19867 70 „e 87, DA 912 
r r See betone wil |u 1 einem, n 99059 199 412 40 57 582 (200) 671 716 98 829 
eh Zur Auſicht find in meinen Schaufenſtern Offerten unter 1 poſtlagernd Schivelbein erbeten. 82 86 370 94 445 89 535 54 600 719 991 8 8 n 
15 N N boftlagern erb 55 100773 818 77 11214 385 417 3 8 2 
einzelne Teppiche mit Preifen und Größen 440116 55 218 443 44 541 604 54 810 15 113 818 7 1214.385417 35 504 18 21 
0 ausgeſtellt. € 144233 311 (300) 71 513 55 607 58 66 737 911,58 89 653 71 (300) 913 102347 400 550 682 882 
een , Bellevue Aneater. e e 
eo * * * in 1 4 N — * 7 ö * = 7 w ä Ja 8 
2 Läufer stoffen Wolle, 5 ®@ Dienftag, 12. September 93: 130 67 242 74 346 485 (200) 544 616 730 8 40 e 568 669 0 dh 55 106305 46 448 530 
2 Linoleum und Cocos. e 9. Gaſtſpiel Emil v. d. Osten, 145107 34 736 44028 161 410 521 51 696 748 751 8868 942 107008 14 18 41 219 40 58 394 
Portieren. PD Königl. ſächſiſcher Hofſchanſpieler. 805 946 63 442150 422 37 547 66 613 (200) 763 587 90 958 1458067 94 „106 233 326 45 482 (200) 
s Tischdecken u zii, ? € Zum letzten Male: 801 14 448027 304 519 651 729 36 8) 897 986 83 631 77 733 36 808 925 29 (500) 4004 232 
Sc ecken in Bild, . N N 14072 79 97 556 67 698 (200) 776 856 64 327 438 529 601 818 992 
2 Bantaſie und, Önumi., „ & uf er Jigenuner. 1800098 190 375 520 57 683 — 918 182038 „„ AA0180 241 88 347 55 (200) 479 94 585 851 
* 0 > N “ NT h 7 * 36 20 8 a 91 0 92 29% 95 3 0 7 
® © Angorafelle res S. Lupe in 3 Men von Oscar ufs. 6 172 395 781 71.806 82 488096 270 325 93 REE 3 
® " Reisede cken. Otte Kolbe — — — E v d. Osten. 430 582 87 769 829 63 79.900 12 13 48171 249 443155 59 9 0 4% 58616089739 8% 44425 
- . = . he Le ee RU 3.43 143155 59 99 302 435 539 663 82 95 802 444278 
9" Sophakissen. 128 5 Ubi: Frei Gonsert. e v 508 36 di 93 608772 87 
0 BE >» ® Mittwoch, 13 September 93: 02 6 833 916 37 ass 8 940 48209 834 148117 72 238 66 92 391 43 761 809 
8 > Fusskissen in Tonnen 7 @ 10. Gailjviel Emil von der Osten, 61 998° aner 58'025 007 07 868 510 18292944208 120 85 359 4 bi 083 77 98 396 
a und Brüſſel ir Königl. ſächſiſcher Hofſchauſpieler 346 422 (300) 61 85 541 699 748 63 458265 345 8 37 52 129 89 765 17 834 903 91 148 
— Gunmi Haus- u. , ® Zum 1. Male: 50.92.97 528 85 185014 172 497 784 97 912 172 912 50 85 479 08.698 740 6 0Bk 
— 20 5 20 Su. 2 „ — ö . 21 20 172 312 Br u 
8 HKichenschürzen. , € Be Auf det. Braulfahrt ao 97 311 83 696 708 37 45 811 25, 958 „os 421 615 62 770 835 92 916 (200 
. - i - Tischideck 2 Luſſſpiel in 3 Akten von Hugo Bürger. 11028 48 69 143 392 520 632 52 702 182108 124059 131 5t 310 26 501 690 700 917 480000 
Gummi- Tischdecken = & paul Gersdorff — — — E. v. d. Osten. (200) 55 66 444 69 724 36 (200) 70 819 163020, 122235 111 228 32 73 335 36 de 627 58 767 88 
in allen Größen. b * f r — — 123 583 606 774 164050 152 242 58 353 552 889 423010 129 30¹ 33 41 56 89 549 89 654 700 
2 } £ & es des- Mneeier. (500) 77 712 847 165091 131 88 202 61 335 89 96 962 424131 420 (500) 64 920 425048 
Gummi-Wandschoner 1 > g §27 28 468206 88 394 593 612 94 744 836 45 1290 495 20 605 725 928 17 126025 155 203 55 
sr © „Heute Dienſtag: 162073 75 128 33 254 348 418 48 (500) 91 631 393 482 511 90 9052 40 144 53 97.98 222 
2 r. Abſchieds-Beueſiz-Vo ſtellung 5.400) Sa 92 982 268075 144 215 0 528 51 44050027004) Meeris 51 498 88 748 


für den -dorziig hen elektromuſikal. Clown 


aul Lindenberg, 


gegr. 1871, 
obere Breiteſtr. 68. 


2 


4 Tapeten-, Teppiche-, 
Linoleum-, Roleaux- und 
Wachsiuch-Handlung 


Ds REN 667 866 970 
„Vstr. Reif- Wels“ 120184 204 47 400 10 (1500) 14 41 51 583 
s 714 23 820 998 42407 260 88 388 417 528 94 


92.3 


— —— EEE nn 
& 


dee eee 1638 51 800 92 980 428520 41 45 81 349 494 605 
4 16 293155 390 613 816 87 995 424021 296 400 
Letztes Auſtreten deſſelben. 615 891 942 63 97 195135 229 300 442 43 56 

Auftreten des aefammıten neu engagirten Speziali⸗ 738 50 829 963 98 426090 237 366 91 539 616 

täten⸗Perſonals in feinen Glanznuummern! 69 383 846 422238 62 373 415 (200) 532 665 

Näheres die Plakate au den Säulen 

Gewi Liſt 2720051 40, 51 210 99 92 524 86 621 848 919 

ewinn⸗Viſte 130051 108 i 
x 79 181017 (300) 13066 274 86 492 741 916 20 
ber 1 RE A ya Bein 126219 89 95 312 62 596 927 18314 
& 2 1999 & 7 0: 5 19 gag 8 

Die Nummern, bei denen nichts bemerkt iſt, erhielten a 458 203 433 68 966 (500) 184090 144 

den Gewinn von 155 Mark. 


® 
3 


2 
3 
2 


r 


221 62 81 474 529 6502791 185031 158 228 469 
531 37 784 816 95 088°(200) 186285 347 580 


3 8 
ur d To 5 . 
J. Lew\ d Teilnehmer, (Ohne Garantie.) 927 482135 61 435 503 608 61 70 735 609 (30 
5 A. Vormittags⸗ Ziehung. 41 188425 57 61 244 340 69 569 71 674 85 799 
Mönchenſtr. 31, 215 41 80 334 52 74 957 79 4112 58 321 612 871 189169 300 71 98 599 671 727 32 71 850 


845 956 71 2117 22 (200) 332 429 72 521 87 957 


5006 166 79 88 208 18 317 412 557 606 19 732 
58 848 56 6108 86 322 53 680 902 77 98 2049 
169 (200) 293 612 734 8207 (200) 70 391 617 
750 9117 608 934 
10102 83 537 80 816 985 97 14090 103 59 
21 602 22043 46 51 190 342 (500) 445 682 712 
22 945 66 (200) 13037 85 162 455 555 615 
(200) 34 66 (300) 702 12000 4 14080 101 395 
02 545 616 899 18011 142 626 77 95 845 65 
950 68 83 46244 80 365 405 (300) 56 65 547 
38 629 811 38 50 967 12122 223 69 367 492 
00 47 622 896 48101 38 92 408 572 649 (200) 
784 4200) 863 (200) 953 1040 87 126 57 248 
338 473 943 59 
265171 205 23 472 82 643 24010 32 98 206 
72 76 410 28 523 695 712 23 33 876 28028 155 
213 33 85 54 563 773 844 23109 521 659 933 
95 24212 78 306 33 . 5 4200) 25078 
128 32 229 458 640 5 6265 541 605 e A 0 85 
5092589708 207 522 95 35 55 80 4% 50 800 882 971 874 918 21213 222 450 701 204200 
18 En 62 78 321 (200) 38 53 89 460 709 800844 (1500) 825 43 953 245050 141 282 12 109 
984 35 2102 43 2 
30304 13 614 70 823 84 41088 317 64 89 88439017233 425 2 67 907 905 92 E40 211 
702 44 71 811 52 32090 1#1 336 52 (200) 288 360 417 826 68 919 70 2554 58 749 85 
597 601 33091 154 80 267 368 98 418 647 705 R 


85 583 678 868 937 93 
42 561 86 26 35 s | 220064 81 170 281 310 5 4 zus e 9 
f (, ]⅛— , ]⅛˙— ; 


332 984 64 37005 44 140 377 410 12 46 90 541 222060 167 243 507 684 nnn 
609 706 43 820 28038 186 398 773 813 72 27 42 58 757 6288177 22 77 315 499 525 
33038 132 219 406 42 842 78 812 21 909 

400110 22 (200) 218 370 437 540 54 625 783 u. Nachntittand-Siehung. 

ne a a 57 242 83 85 317 68 99 598 671 72 815 57 59 


neben der Haupt’jchen Schule. 96 693 791 931 42 3035 51 279 373 436 49 3 7 x 
Billi s 373 149 54 349 60 64 471.80 512 745 84 078 „719080 404 610 (200) 86 63 701 o 08 
Billigſte Bezugsquelle, f 1 191010 55 641 188 527 €37 54 714 831 971 


4138050 (200) 72 160 268 (200) 442 656 88 742 
836 946 13002 (200) 53 70 255 70 643 93 821 
19285 311 455 798 803 901 1935047 65 115 253 
55 382 34 41 52 404 43 (200) 549 51 619 (300) 
156055 112 62 200 41 323 30 67 458 529 686 736 
800 58 56 958 492015 44 103 314 50 598 609 725 
74 886 945 198047 91 106 262 540 639 970 (200) 
159096 130 69 219 20 391 439 655 768 804 48 
(300) 942 47 

200003 227 28 39 74 315 756 888 981 201106 
226 92 315 (200) 80 743 803 60 83 2052114 427 
99 820 34 293440 644 84 761 822 24013 48 
49 94 146 240304 876 205084 147 414 33 60 91 
529 672 778 62 932 (200) 43 288019 (200) 89 
190 297 319 479 554 753 70 84857 (200) 207050 
91 06 269 86 310 23 30 35 40 (1500) 84 496 594 
651 813 208040 106 77 640 742 43 44 45 870 
2059056 199 227 328 93 470 738 


Neueſte Muſter, 
Größte Auswahl. 


Während dieſes Monats werden die in dieſer 
Saiſon ſich angehäuften 
Ta peten-⸗Reſte 


von 6—16 Rollen 
zu erftaunlich billigen Preiſen abgegeben. 
Gleichzeitig empfehlen wir einen Gelegenheitskauf: 


Teppiche 


mit kleinen unmerklichen Webefehlern in Plüſch 6 

und Axminſter zu außergewöhnlich billigen 

Preiſen. 

L. Lewy & Teilnehmer, 
Mönchenſtr. 31. 


Nüſttane, Stränge, Waſeh 
Bindfaden empfiehlt 


m. Wernioke, Seilermeiſter, gr. Wollweberſtr. 39 


Jun B- Aren 


ſämmtl. Bedarfsartikel 
für Herren und Damen verſendet 
Gustav Graf, Leipzig. Ill. Preisliſte 


leinen, 


6. Gonbertmit Apreſſe l. 20 f- Mu. 4 521 820 94 900 9 43121 270 40 59 2471 208 43 513 724 980 76 2963 464 66 70 
IE 14 8 420 70 (500) 548 906 44075 98 222 322 74 512 760 232 38 530 959 40 7 138 04 282 
DCCKSeE. 391 410 508 83 6°4 737 947 8058 209 87 538 


53 754 884 973 45054 99 203 495 548 87 
775 46084 108 53 214 57 81 (200) 408 29 87 
694 750 89 47148 81 456 734 52 76 876 905 
48348 414 878 984 (200) 49109 (300) 274 339 
49 80 692 915 (200) 95 i 

30208 12 79 92 331 650 1 12255 nn 
19 475 99 562 727 31 916 37 28 (200) & 

73 97 490 517 671 762 853 950 33003 37 210 764 830 60 905 12 65 43318 53 82 99 623 710 
309 59 429 508 701 837 54078 86 126 84 333 44 14002 105 21 410 690 754 872 82 047 18070 81 


607 13 74 757 846 964 69 8259 311 (3000) 708 
30 81851 960 2011 40 233 574 696 8150 75 226 
374 489 582 74b 9035 107 258 54 68 (200) 72 
306 387473 550 938 
40299 407 520 626 986 


weferant für wöchentlich 100 Ctr. gutes Pferde⸗ 
hasckſel geſucht. Megulivung erfolgt gegen Caſſa. 
wreſſen mit Preisangabe unter T. F. 32 an 
. Salomon, Stettin, Eentral⸗Annoncen⸗ 
Expedition, erbeten. 8 ä 

Ein gut erhaltener Heizbarer Badeſtuhl, mahago ni 
Sophatiſch und andere Möbel umzugshalber zu ver⸗ 


11035 45 54 171 594 


kaufen Pölitzerſtraße 84, 2 Tr. links 2 > 5 
RE - ; 48 49 (300) 677 772 878 38194 342.600 25 747 62 185 336 44 449 544 68 71 606 66 758 911 20 
Zink- und Jlechſchilder, ae u 8470 84038 3848 118 206 600 34 53 725 40304 23 91 476 523 616.27 731 911 29032 24 
f » eine, ſind 864 969 32026 737 982 88168 288 90 318 434 337 968 48374 670 974 49010 215 82 7427857 91 


bauig zu verkaufen 


Centralhallen. 


Täglich: Gr. Vorſtellung. 
Anfang 8 [Ihr. 
Familienbillets (Wochentags gültig) im 


f Im Tunnel: 
Freiconcert bis 12 Uhr. 


Stamm 50 . 


lee 
rdere a en⸗Au 
= Courier, Berfin!ertend, 


Nojengarten 55, vorn 2 Tr. 76 543 715 71 86 995 39022 39 151 323 674 77 946 
m. 82 754 863 usa: 20180 99 200 46 424 54 60 81647 61 712 1839 
30044 118 91 306 555 919 81178 264 98 32083 872 907 79 80 21220 323 414 56 97 (200) 513 
489 90 670 706 809 54 74 62036 60 211 306 19 724 55 835 935 22237 434 622 883 2320 27 65 
435 717 25 85 911 @3002 46 248 59 322 24 600 |314 89 500 31 675 88 805 906 41 24049 108 239 
2001 138 408 47 85327 426 676 92 868 66455 357 93 446 64 505 67 622 707 829 35 941 78 
511 13 769 944 62022 140 208 78 388 465 550 28208 13 67 328 25 34 540 652 99 865 . 50 
59 93 602 23 96 749 836 971 (200) 68173 27928127 234 381 99 434 42 579 785 9762 89 070 
402 627 43 750 685289 89 527 613 66 99 812 15 373 587 869 73 915 68 28156 283 372 566 709 
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